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. Deutſchland in Genf „verurteilt“ 


Polen ſtimmt für den Entſchließungsentwurf 


h don 17. April. Kurz vor 12 Uhr wurde die 
ingi ene England und Italien einge- 
dre 


TER 
20 genommen. 


f 
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tog mer 
x kein 20 gr 


Entſchließung vom Völkerbundrat bei 


Stimmenthaltung Dänemarks 


nt : Uhr wird die Fortſetzung der Rats- 
Lan eihe von Ratsvertretern telephoniſch und 
keula von ihren Regierungen neue In⸗ 
Laval nen eingeholt. Die Tatſache, daß der von 
die y, eingebrachte Entſchließungsentwurf auch 


bi terihriften von England und Italien 


hat diefem Vorſchlag ein großes Gewicht 

— „ und die anweſenden Ratsvertreter 
nen nun nicht auf eigene Verantwortung 
lane ochpolitiſche Entſcheidung treffen. Eine 
eh nerliſte, an deren Spitze Litwinow 
„wird zunächſt vom Ratspräſidenten ver⸗ 


u Beginn der Ausſprache zeigt ſchon, daß 
„Druck der drei Großmächte genügend 
Y um die wahriheinlid unver: 
Annahme ihres Entſchließungsent⸗ 
wurfes ſicherzuſtellen, 


und un. 
ac in den Reden einiger Ratsmitglieder 
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DENE Sicherheit benachbarter Staaten bedrohe. 


u 7 die 


Feuer 
E 

ber, 
1 wa Spaniens, Madariaga, erklärte, daß er 
Mg e Teile Bedenken habe, aber daß er 


einige Vorbehalte und Interpretations⸗ 
nach dee vor. See de endet ein Redner 
em andern mit der Erklärung, daß er der 
ing englisch tarteniſchen Entſchließung zu⸗ 
Alen werde. ; ; 
ik ls erſter erhält Liwin ow das Wort. Man 
Bier ja ſchon manche Metamorphoſe gewöhnt, 
Lane ider der Weltrevolution aber im Ge⸗ 
Vert eines hochkonſervativen Wahrers von 
hen streue zu ſehen, entbehrt nicht des irtó- 
Gew e zes. gir 
now iß müßten alle Staaten, ſo führt Litwi⸗ 
werd aus, für ihre Sicherheit ſorgen. Man 
Ang wenn ein Staat ſich Waffen anſchaffe, 
ft meinen, daß es zu defenſiven Zwecken 
. Diefe Annahme werde aber zweifel: 


Weer. fe dieſe Waffen nicht zu Verteidigungs⸗ 


ei ondern offenſichtlich zur Revanche und 

ner Gewaltpolitik beſtimmt ſein könnten, 
À Wenn ein Staat, der durch ein Staatsober⸗ 
t regiert werde, unbegrenzte Erobe⸗ 


dne nale als ſein Programm bezeichnet 


und er ſpäter von dieſer Politik nicht 
„dann fei eine andere Lage geſchafſen. 
eutſchland habe keinerlei Garantie dafür 


RNN begeben, daß es an dieſen Zielen nicht mehr 
De 
ie 
A 


A feſthalte. ; 
t ſowjetruſſiſche Außenkommiſſar ſtellte ſodann 
ae; ob man vor derartigen Tatſachen die 
x en ſchließen könne. Litwinow ſuchte ſodann 
Bero Selährlichteit“ Deutſchlands durch einen 
wena ei zu demonſtrieren. Er behauptet, daß, 
N in einer Stadt ſich ein Individuum, das 
ſicht kundgetan habe, die Häuſer der Bür⸗ 
zerſtören, illegal Waffen beſorgt habe 


d 


und da f 
i Weiler beruhigende Zuſicherungen gebe, dieſes 


los keinen Glauben finden würde. 


Die neutralen fallen um 


tit dieſer hyſteriſchen Rede war eine gewiſſe 
ten ze überſchritten. Die übrigen Redner hiel⸗ 
tió in dem üblichen Völterbundton. Neue 
ſpraumente wurden kaum vorgebracht. Es 
n den die Vertreter von Portugal und Auſtra⸗ 
die der Reſolution zuſtimmten. Der Bot⸗ 


igt verantworten könne, einer Rejolution 
naß, zuzuſtimmen, die der Einhaltung der inter⸗ 


> tionalen Verpflichtungen dienen foe. Die 
lte Treter von Mexiko und Argentinien ſtimm⸗ 


Pie obgleich fie einige Argumente gegen die 
Resolution porbramten, schließlich auch zu. Der 


leg e von Chile wartete noch auf Anwei⸗ 


Fe daß Y der Vertreter von Dänemark, 
er S 


ürte, daß ſich Dänemark bei der Abſtimmung 
Stimme enthalten werde und auf ſeinem 


5 e beharre, daß es keinerlei weitere 
lichtung übernebmen wolle und die ganze 
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eröffnet. In der Nacht haben ſich eine 


Einzel · 


Reſolution in der bisherigen Form nicht unter⸗ 
ſtützen könne. Nur wenn Aenderungen eingefügt 
würden, ſei die Möglichkeit einer däniſchen Zu⸗ 
ſtimmung vorhanden. 


Die Derjammlung lachte 


Gegen Schluß der Ratsſitzung gab es noch eine 
kurze Auseinanderſetzung, bei der der däniſche 
Miniſter Munch noch einmal das Wort ergriff. 
Er erklärte, wenn die Großmächte dabei blie⸗ 
ben, keine Abänderung ihrer Reſolution zuzu⸗ 
geſtehen, wünſche er ihnen, daß ſie recht in ihrer 
Auffaſſung hätten. Er könne ſich aber von ſeiner 
Stellung auch nicht entfernen und müſſe ſich 
dann der Stimme enthalten. 

Es gab dann noch einen Wortwechſel über die 
Ausdehnung des Teiles II der Beſtimmungen 
auf außereuropäiſche Staaten, für die Litwi⸗ 
now ſich einſetzte. Simon griff in die Debatte 
ein und auch Laval. Litwinow ſchloß ſie mit 
einem ſchlechten Witz ab. Die ganze Verſamm⸗ 
lung lachte. 

Dann ging man zur Abſtimmung über. 

Der türkiſche Vorſitzende fragte die ein: 

zelnen Staaten. Die Namen klangen auf. 

Jeder einzelne antwortete mit Ja. Nur 

Dänemark enthielt ſich der Stimme. 


Freitag, 19. April 1935 


Anzeigenpreis: die 34 
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Poznan). Gerichts⸗ u. Erfüllungsort 


Laval richtete ein kurzes Schlußwort an die 
Verſammlung, in dem er dankte und den Völ⸗ 
kerbund und den Frieden pries. 


Wiederum hat der Völkerbund in einem hiſto⸗ 
riſchen Augenblick völlig verſagt! 4 


der Ausſchuß zur Prüfung 
der Sanltionsirage ernannt 


Genf, 17. April. Der Völkerbundrat hat in 
ſeiner geheimen Sitzung heute nachmittag den 
Ausſchuß ernannt, der ſich nach der am Vor⸗ 
mittag angenommenen Entſchließung mit der 
Prüfung der Frage der Sanktionen gegen zu⸗ 
künftige Vertragsbrüche befaſſen ſoll. 

Der an wird aus Vertretern folgender 
13 Staaten beſtehen: England, Kanada, Chile, 
Spanien, u Ungarn, Italien, Holland, 
Polen, Portugal, Türkei, Sowjetrußland und 
Südflawien. 

Der Ausſchuß wird 3 ſeine Arbei⸗ 
ten . e und ſoll dem im Mai zu ſeiner 
ordentlichen Tagung zuſammentretenden Völler⸗ 


bundwat Bericht erſtatten. 


Im übrigen hat der Nat den Beginn der 
PN e Ata tagung vom 13. "Mai auf den 
20. Mai verſchoben. une PASIE 


Warum Polen für Frankreich stimmte 
| 


Paris, 17. April. Die Pariſer Blätter find 
in der Geſamtwertung des ereignisreichen 
Dienstag in Genf keineswegs einhellig. Zu⸗ 
nächſt weiß das „Oeuvre“ zu melden, daß die 
engliſche Regierung die deutiche zu den Sach⸗ 
verſtändigenbeſprechungen eingeladen habe, 
die im Hinblick auf die e 
finden. Die Blätter weiſen übrigens darauf 
+ „daß Sir John Simon am Dienstag eine 
ehr wenig feſte Haltung gezeigt habe und 
ſchon bereit I, den Theſen a ee 
die der ſpani Berichterſtatter Madariaga 
über die endgültige Formulierung des Ta⸗ 
dels an Deutſchland vorgeſchlagen hatte. Man 
pi ferner über die Haltung der neutralen 

ächte natürlich tief enttäuſcht und damit 
über die Generalprobe, die der Völkerbund 
ablegen ſollte. Auch hat natürlich 


die Rede des Außenminiſters Beck 


fehr tief verſtimmt, glaubte man nach 
den Informationen von Dienstag ſpätabends, 
daß das Vorgehen Becks nicht als ſehr ernſt 


f t, d da inlih der 
A 55 e e Ba ee doch 


noch für die franzöſiſche Formel ſtimmen 
könnte, denn er ſoll Dienstag abend verlau⸗ 
‘ten laſſen haben, daß er bei Marſchall Pit⸗ 
ſudſti die Erlaubnis nachgeſucht habe, für 
den franzöſiſchen Text zu ſtimmen. 


Die polni Regi ei 
dem Bee 5 Beil no 
n a inkereſſiert, um die 


pr ei Das ee oe 
te Ueberzeugung aus, ie Oſtpaktform 
heta nächſten 24 bis 48 Stunden doch ge: 


funden wird, während das „Echo de Paris“ 
in ziemlich rückſichtsloſer Weiſe die 
ruſſiſchen Intereſſen gegenüber den franzö⸗ 
ſiſchen vertritt und den Außenminiſter Laval 


in eine komiſche Situation bringt, denn das 


Blatt macht ſich die Theſe des Somjetbotichaf- 


ters Potemkin völlig zu eigen und verſucht, 


non | 


die | Iphäre, in der die Abſtimmung erfolgte, 


Laval gegen feinen Willen und gegen die 
enn hen Intereſſen auf die Sowfettheſen 
ejtzunageln, indem das Blatt behauptet, 
Laval habe bereits ehrenwörtlich verſprochen, 
daß der Oſtpakt bis zum t. Mai unterzeich⸗ 
net werde. In Wirklichkeit habe ſich aber ge⸗ 
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ſtern gezeigt, daß Laval neuerlich wieder an 


Kompromißverſuche mit Deutſchland denke. 
Ju der Frage der Aufrüſtung der ehe- 
maligen Bundesgenoſſen Deutſchlands 
hat die Kleine Entente offenbar einen 

vollen Erfolg davongetragen., 

denn die franzöſiſche Delegation hat den 


Pflock etwas zurückgeſteckt, in dem ſie 
ſich auf die Theſe der Kleinen En⸗ 
tente zurückgezogen hat, das heißt, man 


hier der Kleinen Entente verfichert, daß nichts 
geſchehen folle in der Frage der Aufrüftung, 
ſolange ſie nicht davon überzeugt iſt, daß die 
neuen Sicherheitsverträge eine reichliche 


Kompenſation für die Gefahren darſtellen, 


die die ungariſche Aufrüſtung mit ſich brin⸗ 
gen könnte. 


das polniſche Ja 


Paris, 18. April. Zur Haltung des polniſchen 
Außenminiſters Beck in Genf ſchreibt der Son⸗ 
der berichterſtatter des „Excelſior“, 

es wäre ein ſchwerer Fehler, das polniſche 

Ja als Anzeichen für einen Bruch zwiſchen 

Warſchau und Berlin auszulegen. 

wie nimmt heute ebenſo wenig Partei für 

owfetrußland gegen Deutſchland wie geſtern 
für Deutſchland gegen Sowjetrußland. Die pol: 
niſche Rang ſpricht ſich lediglich zugunſten 
eines ſtar 8 Friedens aus, der keiner 
Macht die Möglichkeit läßt, den gebietsmäßigen 
Status von 1919 zu verletzen. Dieſe von der 
ronzöſiſch⸗engliſchen Erklärung anempfohlene 

litik der Regionalpakte ift gegen niemand 
gerichtet. 

Es wäre deshalb wünſchenswert, daß Wars 
par Berlin begreiflich machen könnte, daß 
eutſchland Intereſſe daran haben würde, 
ſeine Beteiligung an der Konſolidierung 
des Friedens in Oſteuropa nicht mehr 3 
verweigern. 

Der „Quotidien“ warnt ebenfalls vor opti⸗ 
miſtiſchen Schlußfolgerungen aus der polniſchen 
altung: wenn Oberſt Beck ſchließlich für den 
ranzöſiſchen Antrag eingetreten fei, jo folle das 
ranzöſiſche Außenminiſterium daraus keine jal- 

ſchen Schlußfolgerungen ziehen 


Frankreich triumphiert 
„Ein Erfolg der franzöſiſchen Sicherheitspolitik“ 


Paris, 18. April. Der Genfer Spruch wird 
von der franzöſiſchen Preſſe mit um ſo größe⸗ 
ter Befriedigung aufgenommen, als noch Mitt- 
woch früh Zweifel über die Haltung einiger 
Staaten beſtanden. 


Die Annahme des franzöſiſchen Ent⸗ 
ſchließungsentwurfs bei nur einer 
Stimmenthaltung wird als ein Erfolg 
der franzöſiſchen Sicherheitspolitik, ein 
perſönlicher Erſolg des franzöſiſchen 
Außenminiſters, ein mittelbarer Erſolg 
des Völkerbundes, der immerhin ſeine 
Daſeinsberechtigung bewieſen habe, 
und auch als der ſchlagendſte Beweis 
für die franzöſiſch⸗engliſch⸗italieniſche 
Solidarität gefeiert, 


Die Zuftimmung Polens findet lobende Er: 
wähnung. Einige Blätter möchten darin eine 
Beſinnung Polens auf das Militärbündnis mit 
Frankreich und ein günſtiges Anzeichen für eine 
Umſtellung der polniſchen Politik erblicken. 
„Der Sieg Frankreichs“, ſo ſchreibt das 
„Journal“, „iſt nicht nur ein Sieg des Rechtes, 
ſondern auch der Sieg einer feſten Entſchloſſen⸗ 


p heit, die die erſte Bedingung für die Sicherung 
des Friedens bleibt.“ 


Die Agentur Havas ſagt in einem Genfer Be⸗ 
richt, daß man in ſo wenigen Tagen das denk⸗ 
bar günſtigſte Ergebnis erzielt habe. Die Atmo⸗ 


kei 
vielverſprechend für die Zukunft. 

Das „Petit Journal“ ſpricht von einer guten 
Woche für Frankreich und den Frieden. Um die 
von Frankreich ſeit Jahren verteidigte Politit 
habe ſich ein Block von Mächten geſchart, die an 
Hand der Ereigniſſe durch die franzöſiſche Be⸗ 
weisführung überzeugt worden ſeien. 

„Ami du Peuple“ erklärt: Es ift gut, bekräf⸗ 
tigt zu haben, daß Necht vor Gewalt geht, aber 


noch beſſer iſt, durch ſtarke Sicherheitsmaßnah⸗ 
men die Achtung des Rechtes zu gewährleiſten. 
Die internationale Atmoſphäre wird dadurch 
gereinigt werden. Das bedeutet jedoch nicht, 
daß die friedlichen Nationen jetzt wieder träu⸗ 
men dürfen. 

Denn Deutſchland wird, wenn überhaupt, 
die „erteilte Lektion“ keineswegs im Sinne 
der „Reue“ (1!) annehmen. 

Der Außenpolitiker des „Petit Pariſten“ 
meint, daß der Erfolg alle Erwartungen über⸗ 
troffen habe. Die Zuſtimmung des polniſchen 
Ratsmitgliedes habe Frankreich die Illuſion 
wiedergegeben, daß Polen noch einen Bündnis⸗ 

vertrag mit Frankreich beſitze. 

Die Außenpolitikerin des „Oeuvre“ bemüht 
ſich weiterhin, Lavals Politik als keineswegs 
deutſchfeindlich hinzuſtellen. Gerade jetzt, da 
Frankreich fi ſtark fühle und fih” jeiner Ber: 
antwortung für die europäiſche Sicherheit be 
wußt fei, wünſche es nichts ſehnlicher, als mit 
Deutſchland zuſammenzuarbeiten. Die Außen⸗ 
politilerin glaubt die Stimmabgabe Becks das 
mit begründen zu können, daß Polen aus La⸗ 
vals Beſuch in Warſchau großen Nutzen zu 
ziehen hoffe. Vor allem wünſche es ſein Mili⸗ 
tärbündnis mit Frankreich unter Aenderung 
im Sinne eines „automariſchen Inkrafttretens“ 
zu erneuern. 5 

In Becks Umgebung habe man zu verſtehen 

gegeben, daß Warſchau ſich nicht mit dem 

Gedanken abſinde, binnen kurzem Frant- 

reich an Moskau durch jtürlere Bande ge- 

feſſelt zu ſehen als an Polen. Außerdem 
beunruhige die demnächſt zuſammentretende 

Konferenz der baltiſchen Staaten Marſchall 

Pilſudſti. 

Pertinax ſchreibt im „Echo de Paris“, die 

franzöſiſche Regierung habe die von ihr ge⸗ 


fanſage 


wünſchte moraliſche Verurteilung durchgeſetzt. 
Aber wichtiger wäre es, Deutſchland zu ver⸗ 
ſtehen zu geben, daß die „auf den Frieden be⸗ 
dachten Mächte ſich nicht einſchüchtern“ ließen 
und entſchloſſen ſeien, ihre diplomatiſche und 
militäriſche Verteidigung zu organiſieren. Nach 
dieſer Richtung habe die Genfer Tagung jedoch 
keinen günſtigen Eindruck hinterlaſſen, 

Der Führer der Sozialiſten, Leon Blum, 
hält im „Populaire“ die vom Völkerbundrat 
angenommene Entſchließung für wertlos, weil 
fe ſich über die Frage der Rüſtungsbeſchrän⸗ 
kung ausſchweige. Es gebe keine Sicherheits⸗ 
organiſation ohne das Verſprechen und die 
Vorbereitung der allgemeinen Abrüſtung. 


Verſailles 
in die deulſche Seele gebrannt 


„Times“ erinnert an die Art der Aufzwingung 
des Verſailler Vertrages 


London, 18. April. „Times“ führt in einem 
Leitaufſatz aus, gegen den Inhalt der Hapa 
angenommenen Entſchließung von Genf ſei an 
und für Rg nichts einzuwenden. Auch jei das 
Londoner Programm vom Völkerbundrat formell 
gebilligt worden. Die Aufnahme der Nachricht 
in Deutſchland allerdings erwecke ernſte Zweifel, 
ob irgendein 1 Bite ng möglich ſei. 
Die n er Entſchließung, daß Deutſch⸗ 
land es unterlaſſen habe, die allen 1 1 ai A 
der internationalen Gemeinſchaft obliegende 
Pflicht der Achtung vor eingegangenen Verträ⸗ 
gen zu erfüllen, ſei „unwiderlegbar“. Aber ſie 
enthalte nicht die ganze Wahrheit und werde 
naturgemäß in Deutſchland voreingenommen 
und einſeiti aparle en und als ein Beweis bes 
trachtet, daß der Völkerbund nach wie vor ein 
williges Werkzeug in den Händen der Sieger⸗ | 


TT 


mächte ſei. i 
„Times“ ſagt: i 
Es ijt bedauerlich, daß eine Körperſchaft 
mie der Völkerbundrat keine Rückſicht auf | 
die beſonderen Umſtände genommen hat, 


Staatenkombination 


| -+ Poſener Tageblatt = 


unter denen Deutſchland ſeine Verpflich⸗ 
tungen eingegangen iſt. 
Es würde den Ruf des Völkerbundes als un⸗ 
parteiiſche Körperſchaft erhöht haben, wenn ſich 
zum mindeſten eine Stimme erhoben hätte, um 
an die Art und Weiſe zu erinnern, in der dieſer 
beſondere Vertrag auferlegt worden ift. Deutſch⸗ 
land hat ihn unterzeichnet buchſtäblich unter 
Bedrohung mit einer Bajonettſpitze. Das Blatt 
erinnert an die Proteſte des Führers der deut⸗ 
ſchen Abordnung in Verſailles und daran, daß 
die Deutſchen ſich erſt zur Unterzeichnung ent⸗ 
ſchloſſen, als Marſchall Foch Weiſung erhalten 
hatte, den Einmarſch in Deutſchland binnen drei 
Tagen vorzubereiten. Der Leitaufſatz weiſt auch 
darauf hin, daß es bei allen voraufgegangenen 
Friedenskongreſſen der modernen Zeit den Ver⸗ 
fretern der beſiegten Länder, wenn fie iH natür⸗ 
lich auch in nachteiliger Lage befanden, zugeſtan⸗ 
den worden fei, über jeden Artikel der Friedens 
verträge zu verhandeln. Das Blatt führt den 
Wiener Kongreß, den Pariſer Kongreß nach dem 
Krimkrieg und den Berliner Kongreß von 1878 
an, erklärt, daß 1871 Thiers mit Bismarck um 
jeden Vertragspunkt kämpfen durfte, und kommt 
dann auf die „ganz andersartige Behandlung“, 
die den Deutſchen 1919 zuteil geworden ſei. 
„Times“ ſchließt: ` 
Die Tatſachen des Abſchluſſes des Verſailler 
Vertrages ſind, ſo wenig auch heute von den 
meiſten Negierungen daran gedacht wird, 
den Deutſchen nicht nur 1 ſie 
ſind ihnen in die Seele gebrannt. 
Die 2 3 ic Bewegung ijt zum gro’ 
ßen Teil eine Empörung gegen Berjailles. Be. 
vor dieſe grundlegende Tatſache nicht voll in 
Rechnung geſtellt wird, wird es keinen wahren 
Frieden in Europa geben. Augenblid/ih muß 
der Friede zweifellos durch eine enge Verbin⸗ 
dung der Mächte aufrecht erhalten werden, die 
mit den Ergebniſſen des Krieges zufrieden ſind 
und keine Urſache haben, den Frieden zu ſtören. 
Aber der Friede wird ſolange nür ein 
unbehaglicher Waffenſtillſtand bleiben, bis 
die Mächte ihr Hauptziel nicht mehr in 
der negativen Politik der Organiſierung 
der Sicherheit gegen den Krieg, ſondern 
in der poſitiven Politik des Abſchluſſes 
eines vereinbarten Friedens erhliden, 


der Streſa⸗Mächte 


Macdonald über Streſa — „Die Tür für deutſchland offengehalten“ 


London, 17. April. Miniſterpräſident Mac⸗ 
donald gab am Mittwochnachmittag im Un⸗ 
terhaus die erwartete Erklärung über die 

Erörterungen in Streſa ab. Macdonald ging 

dabei ausführlich auf die Vorgeſchichte ein 

und ſprach die verſchiedenen Abſchnitte des 

Streſaer Communiqués durch. Die Ausfüh⸗ 
rungen Macdonalds enthielten keine Geſichts⸗ 

punkte, die über dieſes Communiqué hinaus⸗ 

85 Zu erwähnen wäre ſeine Aeußerung, 

Da l 

die Rüſtungsforderungen Deutjhlands 

von einer derartigen Größe gemeien 

ſeien, daß die zahlenmäßigen Boraus- 
ungen, auf denen die Bemühungen 
zur Abrüſtung geruht hätten, hinfällig 

`; geworden feien. 

Macdonald beſtätigte, daß die drei Mächte 

übereingekommen jeien, die Prüfung des ge- 
planten Luftpaktes für Weſteuropa fortzu⸗ 
ſetzen mit dem Ziel, einen Pakt zu entwerfen, 
wie er in der Londoner Erklärung in Aus⸗ 
ſicht genommen iſt. Dieſes Uebereinkommen 
habe auch „ir n zweiſeitigen Ber- 
einbarungen,“ die dieſen Luftpakt begleiten 
könnten, gegolten. 

Nach Erwähnung der Solidaritätserklä⸗ 
rung hinſichtlich des Locarnovertrages fuhr 
Macdonald fort: „Wir ſind nach eſa ge⸗ 
gangen, um frühere politiſche Erklärungen 
im Lichte neuer und verſchlechterter Verhält⸗ 
wiſſe zu prüfen. ele dachten, daß diefe 
neuen Verhältniſſe neue Verpflichtungen der 
britiſchen Regierung bedeuten würden. Wir 
haben keine übernommen. Wir haben die 

Tür für Deutſchland offengehalten, 
damit es ſich als ein aktiver Teilhaber den 

Bewegungen anſchließen kann, die wir ge⸗ 

plant haben, um ein Syſtem kollektiver 

Sicherheit in Europa zu ſchaffen. 

Ohne Deutjchland feinen Schritt zu ver- 

gaben haben wir zu erkennen gegeben, 

aß unſere Politſt weiterhin auf der 

Satzung des n gegründet ſein 

wird. 

Die drei auf der Konferenz vertretenen Staa: 

ten find auseinandergegangen als eine Staa: 

ten⸗Kombination, die dazu verpflichtet iſt, 

zuſammenzuhalten. Dieſe Staaten⸗Kombina⸗ 
tion ift verpflichtet, friedliche Löſungen für 
augenblickliche Gefahren im Zuſammen⸗ 
wirken mit jedem Staat zu finden, der wil⸗ 
lens iſt, ſich ihrer Arbeit anzuſchließen. 

Am Schluß ſeiner Ausführungen erklärte 
Macdonald, daß die Regierung Vorkehrun⸗ 
gen für eine außenpolitiſche Ausſprache in 
der erſten nach Wiederzuſammen⸗ 
tritt des Unterhauſes nach den Oſterferien ge⸗ 
troffen habe. 


Preſſeäußerungen 

London, 18. April. „Daily Telegraph“ be⸗ 
ſchäftigt 4 E Leitartikel mit der Unterhaus: 
erklärung Macdonalds. Der Miniſterpräſident 
hat wenig Neues vorgebracht. Er habe aber die 
weſentlichen Punkte des Streſa⸗Kommuniques 
eindrucksvoll herausgearbeitet. In Streſa ſei 
leine Dreimächtegruppe, die anders entſchließen 
wolle, gebildet worden. Vielmehr wünſchten die 
Teilnehmer, ihre Zahl zu vermehren. Beſonders 
wünſchenswert fei die Mitarbeit Deutschlands. 


/ 


Wenn Deutſchland ſie wolle, ſtehe ihm die Tür 
Bm Sei es zu ihr nicht bereit, jo würden die 
„Nationen, die guten und ehrenhaften Willens 
ſind“, ihren Weg trotzdem fortſetzen. Das Bla 
unterſtreicht dann die Erklärung, daß Groß⸗ 
britannien hinſichtlich des Oſt⸗ und des Donau: 
paktes keine neuen Verpflichſungen eingegangen 
ſei, und hebt die „Gerechtigkeit und Mäßigung“ 
(9 der geſtrigen Entſchließung hervor. Es nA 
keinen einzigen Staat gegeben, der es über ji 
gebracht hätte, das „ flichtverſäumnis“ (1) 
Deutſchlands zu leugnen. Die Handlungsweise 

olens jei non ganz beſonderer Bedeutung. 

ein Staat in Europa habe durch „einſeitige 
Kündigung“ von Verträgen mehr zu verlieren 
als Polen. 

Polen habe geſtern ſein Gewiſſen und 
ſeine Unabhängigkeit bezeugt. 


Kowno, 17. April. Die Verteidiger ſämt⸗ 
licher Verurteilten im Memelländer⸗Prozeß 
haben am 17. April gegen das Urteil des 
Kriegsgerichts Kaſſationstlage beim Oberſten 
Tribunal eingereicht. i 

Nach der Auffaſſung des litauiſchen Rechts 
ſind Kaſſationsgründe nur Verletzungen der Ge⸗ 
ſetze bzw. unzutreffende Auslegungen der Ge⸗ 
ſetze, deren Vermeidung bei der Urteilsbildung 
ein anderes Urteil herbeiführen kann. Eine 
Aufrollung des Prozeſſes mit der Beweisauf⸗ 
nahme, wie Verhör von Zeugen und Sachver⸗ 
ſtändigen, kommt in der Kaſſationsinſtanz nicht 
in Frage. Falls aber die Kaſſationsgründe als 
ſtichhaltig befunden werden, Ik wird der Pro: 
zeß entweder demſelben Gericht in anderer Zu⸗ 
ſammenſetzung zur nochmaligen Urteilsfindung 
überwieſen oder, falls der Kaſſationsgerichtshof 
die Anwendung irgendeines Paragraphen als 
ungerecht empfindet, der betreffende hack ir 
mit feinen Folgen ſozuſagen aus dem Urteil 
geſtrichen, ſo daß automatiſch die mit dieſem 
. zuſammenhängenden Strafen fort- 
allen. 

Die Kaſſationsklagen enthalten, abgeſehen 
von Einzelheiten, die ſich auf individuelle Vor⸗ 
gänge der einzelnen Verurteilten beziehen, im 
Pr ii folgende Beanſtandungen des Ur⸗ 
teils: : n 

Zunächſt beanſtandet die Kaſſationsklage die 
Anwendung des § 3, der die Vorbereitung zu 
einem bewaffneten Aufitand vorſieht; 

weder ſei der Nachweis erbracht für eine 

Bereitſtellung von militäriſchem Material 

für den Auſſtand noch ſeien die in ein sn 

Paragraphen vorgeſehenen vorbereitenden 

Handlungen zur Beſchaſſung dieſes Mates 

rials erfolgt, 

Dann wird die Heranzlehung des § 6, der ſich 
auf das Beſtehen geheimer Verſchwörer⸗Orga⸗ 
niſationen bezieht, als unzuläſſig bezeichnet, da 
die Verurteilten Mitglieder der beiden memel⸗ 
ländiſchen Parteien waren, alſo vom Komman⸗ 
danten genehmigten und geſetzlich regiſtrierten. 
Organiſationen angehörten. Falls innerhalb 
der Neumann und Saß⸗Partei eine geheime 
Organiſation beſtanden hätte, jo hätte den ein- 
zelnen Angeklagten die Zugehörigkeit zu einer 
ſolchen Geheimorganiſation jeweils nachgewieſen 


werden mijjen, Darüber ift aber im Urteil 
g Kr I 


\ 


| 


Kaſſationsklage im Memelprozeß eingereicht 
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Sofia, 18. April. Auf Befehl der Regie⸗ 
rung wurde am Donnerstag früh der frühere 
Minifterpräfident und Führer der im vori⸗ 
gen e zuſammen mit den übrigen par⸗ 
teipolitiſchen Organiſationen aufgelöſten na⸗ 
tionalſozialen Bewegung, Profeſſor Dr. Ale⸗ 


der Zankoff, feſtgenommen und n der 
Hafenstadt Burgas am Schwarze eer 
verbannt, Er wurde unter polizeilicher Be⸗ 


deckung ſofort abgeſchoben. 
Die e erfolgte wegen des auf⸗ 


ſehenerregenden Briefes, den Profeſſor Zan⸗ 


koff vor zwei en an ſeine Anhänger und 
hlreiche politiſche Perſönlichkeiten richtete. 
In diesen Briefe hatte er ſich in ſcharfer 


Weiſe mit der jetzigen Regierungspolitit 
auseinandergeſetzt, beſchleunigte Rückkehr der 
Armee aus der Politik in die Kaſernen und 
Wiederherſtellung der l i 
Königs verlangt, da ſonſt, wie es in den 
Schreiben hieß, dem Lande ſchwerſte Erſchüt⸗ 
terungen drohten. 


Die bedauerlichen Vorkommniſſe 
| in Bommerellen 


„Bojener Tageblatt“ beſchlagnahmt 1 


Die geſtrige Ausgabe des „Poſener Tage⸗ 
blatts“ wurde wegen des Berichts über die Bor- 
kommniſſe in Neuſtadt und Klein⸗Katz beſchlag⸗ 
nahmt. Der nicht beſchlagnahmte Abſatz unſerer 
Meldung lautet folgendermaßen: 2 
Auf polniiher Seite werden die Vorgänge 


nicht beſtritten. In einer offiziöſen polniſchen 
s e Beben über Dit 


| Auslaſſung wir 
| Zwiſchenfälle Ausdruck gegeben. 
Um ſo unverſtändlicher iſt es, daß ein Teil 

| der polniſchen Preſſe Pommerellens die Aus⸗ 
1 en in Klein⸗Katz vollſtändig zu ver- 

rehen juht. So ſchreibt z. der „Dzien 
Pomorſki“ in nahezu zyniſcher Art, daß es im 
Gaſthauſe Kühl in Klein⸗Katz während einer 
deutſchen Organiſationsverſammlung zu einem 
„Aergernis erregenden und nicht ernſt 110 neh⸗ 
menden Tumult“ gekommen ſei, an welchem ſich 
eine Gruppe ortsanſäſſiger Polen beteiligte. Es 
wurden ein paar eiben eingeſchlagen, Stühle 
zerbrochen und mehrere Perſonen verprügelt. 
Das Blatt fügt dieſer Verdre ang R ingu, 
eine nerapna würde gleichzeitig „Licht in 
den Zweck des überaus gaſtfreundlichen Saales 
von Kühl“ bringen. 
Wie wir dazu erfahren, hat an dieſem Tage 
keine deutſche een ſtattgefunden. 
3 Das erjte Todesopfer 

Der bei den Ausſchreitungen polniſcher Grup⸗ 
pen in Klein⸗Katz (Pommerellen) durch Meſſer⸗ 
ſtiche ſchwer verletzte Angehörige der deutſchen 
Minderheit, Fritz Groen, iſt am Montag nad: 
mittag in einer Klinik in Zoppot ſeinen Ver⸗ 
letzungen erlegen. } 


kein, Hinweis vorhanden; im Gegenteil, im Ur⸗ 
teil bezieht ſich das Gericht bei der Behauptung 
der Zugehörigkeit zu geheimen Organiſationen 
auf die nackte Tatſache der Zugehörigkeit zu den 
legal erlaubten Parteien, nämlich der ſozialiſti⸗ 
jhen Volksgemeinſchaft und der chriſtlich⸗ſozia⸗ 
itilen Arbeitsgemeinſchaft. 
Ferner wird in der Kaſſationsklage auf 
den Mangel einer individuellen Beurteilung 
der Straftaten der einzelnen Angeklagten 
hingewieſen. In dem Urteil heißt es ſchema⸗ 
tiſch, daß die meiſten Angeklagten Terrorakte 
verübt, loyale Bürger in Furcht verſetzt ſowie 
erlaubte litauiſche Verſammlungen geſtört hät⸗ 
ten und dergleichen, ohne im einzelnen anzu⸗ 
geben, wann, wo, bei welcher Gelegenheit und 
in welcher Art dieſe Verbrechen begangen 
wurder Endlich wird F 
als Kaſſationsgrund die Ablehnung einer 
Reihe von Zeugen 
angeführt. Das Urteil wird auch deswegen an⸗ 
gegriffen, weil es von der Vorausſetzung aus⸗ 
geht, daß die Beziehungen einzelner Verurteil⸗ 
ter zu den Gliederungen der NSDAP in 


dieſe Verurteilten auf eine gewaltſame Los⸗ 
reißung des Memelgebietes von Litauen und 
Angliederung an Deutſchland hingearbeitet 
hätten, während das Gericht eine Klarſtellung 
der Aufgaben und Ziele der SU und SS, um 
die es im weſentlichen geht, im Verlaufe des 
Prozeſſes nicht zuließ. : 9 
Das Verfahren vor dem Kaſſationsgerichtshof 
iſt in dieſem Fall ein äußerſt ſchwieriges, weil 
die Zeugenvernehmungen und die ſonſtigen Tat⸗ 
beſtände vom Kriegsgericht nicht protokolliert 
werden, ſo daß der Kaſſationsgerichtshof ſich 
nur auf die Anklageſchrift, das Urteil, die 
ſchriftlichen Gutachten und die ganz wenigen, 
auf beſonderen Antrag protokollierten Sätze 
aus dem Zeugenverhör ſtützen kann. 


Rede dr. Goebbels X: 
zum Geburtstage Hitlers 


Berlin, 17. April. Reichsminiſter Dr. Goeb⸗ 
bels wird am Sonnabend, dem 20. d. Mis., 
mittags von 12—12,10 Uhr über alle deutſchen 
Sender gm Geburtstage des Führers ſprechen. 
Die R wird abends von 20— 20.10 Uhr 
wiederholt 15 W 


3 


vollen Rechte des 


Deutſchland co ipjo den Beweis darſtellten, daß 


Sofia, 18. April. 5) i 
Führer der Nationalſozialen Bewegung 1 4 
feſſor Jankoff, find noch folgende beige! 
Perſönlichkeiten des politiſchen Leben gjen: y 
gariens feſtgenommen und nach der H 
ſtadt Burgas am Schwarzen Meer verde 
worden: 33 ober 

Der ehemalige Miniſterpräſident, deſſen N 
der Reſerve Kimon Georgieff, KUA 
früherer Kabinettschef a RN E 
frühere Polizeidirektor Natſcheff, 1 
leufmant a. D. Porkoff, ſowie der chen, 7 
lige Abgeordnete der Zankoff⸗ Bewegung? 
mileff. j 4 

Man erwartet, daß im Laufe des Tae | 
auch der Oberſt a. D. Welti heff der Mai a 
ganiſator des Staatsſtreikes vom 19. Bie, 
N pollen e PR ió 5 

n politiſchen Kreiſen L 
näckig das Gerücht, daß im Laufe der? de 
noch mit weitgehenden Aenderungen in FT 
Regierung zu rechnen iſt. 


| 


| 


g 
Hierzu veröffentlicht die Poln. tegt, Agentut S 
cine aus War den datierte Meme „ in der dit 3 
Vorgänge wie folgt geſchildert werden: ni 

eint 


romo eint 
erſong w 
% 


a 


* 


r 


uhe it 


5 Tags Darauf kam eine Gruppe von gerion à 
in K ce n ein dortiges Wirtshaus, in 
eine Mitgliederverſammlung der deutſchen DI 
niſation ſtattfand, und forderte ae 
Verſammlung. Drei Teilnehmer der Ver 1. 
lung wurden arg zugerichtet, davon einer Hwer a, 
Sie, von bicem Vorfall in Kenntnis gelebt 
solizei in Edingen traf unverzüglich am 
ein, fand jedoch weder die Angreifer 
Mißhandelten vor. Zur Feſtſtellun 1 
pague der Urheber des Zwilhenfalls und 
Mißhandlung wurde eine energiſche Unter] 
eingeleitet, die von den Gericht 
wird, Gegen die der tätigen Teilnahme an ee 
5 825 Verdächtigen wurden Steckbriefe e!“ 
en. 5 
Die polniſche Preſſe kann ſich n 
die Meldung der PAT. BER 
Ueberſchriften 
tion unter 
Deut 
Heber 
der Ka 


Sbehörden gelen. 


e 
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„In Neu 
kommiſſion 
der deu 
Die Zentra 


a 
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ie Ab 
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reichhal $ 


ten, die 
Klei 
en einer 


De ro 3 
Broſchüren polenfeindlichen In 1 155 84% 
meldeklarationen abgenommen, die von der te. 
roriſierten kaſchubiſchen Bevölkerung unte, 
Ber find, und in denen dieſe erklärt, daß 
ie fih deutſch fühlt. E 
Die Tatenloſigkeit der polniſchen Behörden 
h die eine Minderheit 
fein konnte. Ganz 

in N Habt ei 


lerleute aus 
t worden 
verlafen." : 
Dieſer Darſtellung des in feiner Haltu ; 
deutſchen Noltegrurpe egenüber 4 iie a 
kannten Poſener Blattes der Nationaldegz 
kraten iſt unſererſeits nichts hinzuzufügen. 
richtet ſich ſelber, da allzu deutlich das 8 i 
gutage tritt, die Talſachen in beſtimmter 7 


ung 1 fi 
uch die übrigen deutſchen Blätter in POL, 
und Mommen die ia Nachricht über % 
Ereigniſſe in Neuſtadt und Klein⸗Katz gebro 
haben, ſind beſchlagnahmt worden. fe 
In unſerer heutigen Nummer wiederhen, 
wir einige der von uns geſtern gebrachten Miet 
dungen, da das Blatt einem Tell unſerer 


au 


1 
je 


a 
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nicht zugeſtellt werden konnte. N 


f 3 N 


] bee tag, 19. April 1935 
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Neue ruſſiſche 
; Außenhandelspolilif 


de des zu dem Abkommen mit Deutſchland 
; fam. 
9 Von Dr. B. Gre gory, Moskau. 
ne ſoeben veröffentlichte Statiſtik d = 
i fentlichte Statiſtik des ruſ⸗ 
nchen Außenhandels für das Jahr 1934 zeigt 
ile Nur die ſtrukturelle Wandlung des ruſ⸗ 
au ale dirtſchaftslebens auf, ſondern kann 
LUNS 75 ein Hinweis für die künftige Geſtal⸗ 
ür 357 ruſſiſchen Außenhandels gelten, der 
Länder wichtig iſt, die am ruſ⸗ 


ie alle die 
en Markt intereſſiert find. 
k weitge Jahr 1934 war für Rußland ein Jahr 
j inae ender Schuldenrückzahlungen, insbe⸗ 
N an Deutſchland. Die Handelsbilanz, 
u 955 5 ea Millionen oa 
; war, hat ihre Aktivität im Jahre 
Beet, 185 Millionen Goldrubel fteigern 
vohl dz nd das konnte erreicht werden, oh⸗ 
ja rei ie Lebensmittelausfuhr Rußlands, die 
letzt fien Hungerexport bedeutet, herabge⸗ 
Portier en konnte und mußte. Rußland er- 
egen 8 e en r yee 
onnen 1931 onnen und 5 000 000 


dab Pethaupt zeigte die ruſſiſche Statiſtik, 
S Anteil der induftriellen Fertigwaren 

begrij ſſiſchen Export in ſtändigem Wachstum 
Alen ift — er ſtieg von 48% 1931 auf 

anfän im Jahre 1934 — ſo daß Rußland 

jni oi tatſächlich eine Konkurrenz für die⸗ 

2 nder zu werden, die nicht hoch⸗ 
ei 


p 


— 


r.. E AE 


n 

zierte Fertigprodukte herſtellen. 
Markt tig damit ſchließt ſich der ruſſiſche 
8 für den Import dieſer Güter. Der 


die import, der Import von Traktoren für 
wie 125 ndwirtſchaft hat völlig aufgehört, ja, 
jahe ©, Staliſtit aufweift, find gemiffe ein- 
Holland ndmaſchinen im Jahre 1934 nach 
und no, nach Italien, in die Randſtaaten 
Und Griechenland exportiert worden. 
die mit dieſer Entwicklung hängt 


Politie dung der ruſſiſchen Außenhandels⸗ 
in, ammen, die hier in Moskau am 


N überraſcht hat. 
ü meine damit den Bankkredit von 200 
ig en worden ift. Vergeblich bemüht 
n pigrowda”, diefe Wendung dem ruſſi⸗ 
en kan als Regierungsorgan nicht ſchrei⸗ 
% nanl, daß bei der heutigen wirtſchaft⸗ 
entwickelten Induſtrieländer ein 
higes Abſatzgebiet darſtellen kann, 
€ HN im weſentlichen auf Deutſchland, 
ich und Amerika angewieſen ift. Es ift 
tiſch zu leiten. Es iſt z. B. nicht 
fia möglich einen Auftrag ohne weiteres 
Ap die polniſche Induſtrie den erhöhten 
ſtell eben in Polen das einfach nicht herge⸗ 
im wird, was Rußland heute 8 
mie aaten, die um den ruſſiſchen. Markt 
gungt hat, war es für Rußland erforderlich, 


eingenen Mark, der den Ruffen in Deutſchland 
Prawda litum begreiflich zu machen. Da die 
i 
df 10 der ruſſiſche Markt nur für 
de 
Kult fie vergeblich zu verbergen, daß 
port ahr ohne weiteres möglich, die Im⸗ 
f {tif poli 
weil in Deutſchland in Polen zu placieren, 
O mben, die heute die Ruffen an ihre 
; are Stellen, nicht gewachſen wäre, 
. 5 
N portieren muß. Nachdem ſich alfo der Kreis 
nder konkurrieren, ſo weſentlich ein⸗ 
3 
bobadeutſches Kreditabkommen anzunehmen, 
obald 


y es klar war, daß ein Kredit unt 

8 n war, edit unter 
Arge Bedingungen von England und 
jr liche Ge nicht zu erhalten war. Wirtſchaft⸗ 
| range ſichtspunkte ſiegten alſo hier und 
; % ai die Ruſſen zu einer Unterſtützung 


b eens, zu gm Be: 
rein utſchen Produktion, die ihnen, 
politiſch geſehen, gar nicht erwünſcht iſt. 

die rufen, die angelſächſiſchen Staaten auf 
gen find ſchen Kreditwün nicht eingegan⸗ 
WE n wejen t ein Punkt, deffen Beantwortung 
und dlentlichen darin liegt, daß Engländern 
in dem Mrikanern der ruſſiſche Markt nicht 
und Maße bekannt ift, wie den Deutichen, 
0 die anglo⸗amerikaniſche Induſtrie 
Hay tihe auch gar nicht in der 960 iſt, die 
ANA Medani erſetzen. Gewiſſe Gebiete der Fein- 
einmal 5 der Optik und der Chemie ſind nun 
noore eutihe Domäne und können nur 
ommen von ausländiſcher Konkurrenz 


bt werden, 


turatti iſt hervorzuheben, daß es den Ruffen 
lungen Xe gewaltfarnen Mittel tatſächlich ge- 
ganz ben „eine Induſtrie aufzuziehen, die in 
ſtt: die Golragendem Maße Exportinduſtrie 

ü oldproduktion. Rußland nahm mit 
beldgewinnung von 4,22 Millionen 
y 80 reits 1934 den zweiten Platz unter 
; produzierenden Ländern ein, und 
1033 . es den Ruſſen ENY daß fie 


nen y Goldgewinnung auf rund 6 Millio- 
h gen ſteigern werden. Denn die ruſſiſche 
i darauf nung erfolgt ohne jede Rückſicht 
K koſtet 8 den Staat die Unze weit mehr 
an; S ihr Weltmarktpreis beträgt, und 

Leiter a gerade jetzt die verantwortlichen 
ED er Goldproduktion mit dem höchſten 
ausge zer Sowjetrepublik, dem Lenin⸗Orden, 
1 erwäßnechnot, ohne die Tatſache auch nur zu 
iR rigen 16 daß die Unze Gold im Werte von 
AB 60 zi (nach den Preiſen des Welt⸗ 


Ken, ee zer are ee TE ET TE EEE ET e RES 
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Poſener 


marktes gerechnet), den ruſſiſchen Staat in 
dieſem Jahre ca. 280 3t gekoſtet hat. t 
Gold ift eben ein Ausfuhrprodukt, dem fih 
alle Grenzen öffnen, und dieſer Umſtand ge⸗ 
nügt, um jede Erwägung der Rentabilitäts⸗ 
frage für die Sowjetunion auszuſchalten. 

Ueberhaupt muß die Tatſache feſtgehalten 
werden, daß es trotz des Mangels und der 
Not im Lande, trotz des Verſagens des 
Transportweſens, trotz der Maſſenſchlachtun⸗ 
gen des 5 den Sowjets gelun⸗ 
gen iſt, neben der Goldinduſtrie noch eine 
andere Induſtrie zwar nicht rentabel zu 
machen, aber wenigſtens zu entwickeln. Und 


Pinne 


Kameradſchaftsabend 

Am Sonnabend, dem 13. April, fand im 
Schützenhauſe in Pinne ein zahlreich beſuchter 
Kameradſchaftsabend ſtatt, der vom Ortsgrup⸗ 
penvorſitzenden, Volksgenoſſen R. Bardt, ge- 
leitet wurde. Kamerad v. Gersdorff ſprach 
über die Jugend in der Deutſchen Vereinigung 
als Träger des Erneuerungswillens, des Wil⸗ 
lens zum Sozialismus der Tat. Dann hielt 
Volksgenoſſin Rena Bardt einen Vortrag mit 
Lichtbildern über die Formen “des deutſchen 
Bauernhauſes. 


Welnau 
Mitgliederverſammlung. 


Die Ortsgruppe Welnau hielt am Freitag eine 
Mitgliederverſammlung ab, in welcher der end⸗ 
gültige Vorſtand und die Delegierten gewählt 
wurden. Volksgenoſſe Utta ſprach über die Ge⸗ 
ſchehniſſe der letzten Zeit und ermahnte alle An⸗ 
weſenden, den ſauberen Meg der Ehrlichkeit und 
inneren Ueberzeugung zu gehen. In den darauf⸗ 


Der Zenſus von 1931 gab die Fahl der Juden 
in Paläſtina mit 174610 an. Ende 1954 war 
die offiziell regiſtrierte Zahl der Juden unge- 
fähr 285 000; die Juden ſelber ſchätzen ſie aber 
auf 310 000. Es iſt ziemlich ſicher, daß ſie 
Ende 1935 350 000 erreicht, das heißt, daß ſich 
die Zahl der Juden in fünf Jahren verdoppelt 
haben wird. Eine beträchtliche Anzahl dieſer 
Leute ſind illegale Einwanderer. Die Agen⸗ 
turen, die Juden nach Paläſtina ſchmuggeln. 
ſollen 40 Pfund pro Kopf verlangen, und glän⸗ 
zende Geſchäfte machen. 


Zweifellos kommen jetzt die jüdiſchen Ein⸗ 
wanderer raſcher in Paläſting an, Ahr man fie 
ökonomiſch unterbringen kann. Tel⸗Avin, wohin 
ſie meiſt gravitieren, iſt arg überfüllt. Im letz⸗ 
ten Sommer betrug die Einwohnerzahl 65 000, 
jetzt ſollen es 110 000 iein, Es gibt kaum Häuſer 
enug für dieje Menſchen, und das Baugewerbe 
Hen in Geld. Es iſt aber ſchwer, dieſe 
Menſchenmaſſe anderswo unterzubringen. Eine 
Anzahl Einwanderer warten darauf, nach Jeru⸗ 
ſalem zu geen, bis dort die neue Waſſerleitung 
vollendet ſein wird. Andere würden gewiß in 
die Kolonien gehen, wenn die Verbindungen 
dahin beſſer wären. Während der heftigen 
Winterregen waren viele dieſer Anſiedlungen 
vom Reſt Paläſtinas abgeſchnitten. 


Die Landſpekulation dauert im verrückteſten 
Maßſtabe an. Land in der Nähe von Jaffa 
und Tel⸗Aviv, von dem ein „Acre“ vor wenigen 
Jahren 10 Pfund wert war, wird jetzt für 
400 Pfund verkauft. Dieſe Preisſteigerung 
macht den . Zioniſten manche 

reiſe werden die künf⸗ 
e 


Die Politit ſteht, ſeitdem von der Wahl eines 
Parlaments für die nächſte Zeit nicht mehr die 
Rede ijt — weniger im Vordergrund denn zus 
vor. Der Einfluß der zahlreichen unlängſt an⸗ 
ekommenen deutſchen Juden wirkt ſtabiliſierend: 
e ſind viel damit beſchäftigt, ihren Unterhalt 
zu gewinnen, und intereſſieren wenig für 
die einander 5 ſozialen und politi: 
Kr Theorien der Einwanderer aus dem euro⸗ 
pi Hoe Oſten. Den deutihen Juden find die 
vielen neuen Geſchäfts⸗ und Fabrikgründungen 
in Haifa zu verdanken. Ein wichtiges Ereignis 
iſt auch der 4 der franzöſiſchen Behörden 
in Syrien und am Libanon, die Anſiedlung der 
Juden in dieſen Ländern zu geſtatten, voraus- 
geleht, daß fie zioniſtiſche Abſichten nicht ſtark 
etreiben und ſich nicht an der Grenze gegen 
Paläſting anſiedeln. Man glaubt auch allge- 
mein, daß ſehr bald eine jüdiſche Einwanderung 
nach Transjordanien beginnen wird. 


Unter den Arabern liegen die Abneigun 
gegen das Einſtrömen der Juden und die Fer 
gung, daraus Profit zu ſchlagen, fortwährend 
m Kampfe miteinander. In dieſem Augenblic 
befinden ſich die Araber in Aufregung wegen 
der Konzeſſion für die Trockenlegung des Huleh 
Sees. Dieſe Konzeſſion, die vor dem Krieg: 
von der türkiſchen Regierung einer arabiſchen 
Familie erteilt, von ihr aber wegen Geldmangel! 


i 
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nicht ausgenützt wurde, iſt jetzt von einer jüdi⸗ 


Walzeiſen und Stahl produziert die Sowjet⸗ 
union heute bereits derartige Mengen, daß 
3. B. ein Schienenimport nach Rußland kaum 
mehr in Frage kommt. Man muß ſich im 
Gegenteil darauf gefaßt machen, daß in ein⸗ 
fachen Eiſenerzeugniſſen Rußland ſehr bald 
als Dumpingkonkurrent auf dem Weltmarkt 
auftauchen wird. Dadurch werden vorzugs⸗ 
weiſe die Induſtrien techniſch weniger ent⸗ 
wickelter Länder betroffen werden, während 
Rußland für die techniſch hochentwickelten 
Induſtrieländer ein um ſo aufnahmefähigerer 
Markt wird. Das ſind Tatſachen, an deren 
Gültigkeit auch die politiſche Einſtellung der 


das ift die Eiſeninduſtrie. An Roheiſen,! Sowjets nicht ändern kann. 


o 
AIRLINE 


Deutſche Vereinigung 


ſolgenden Wahlen wurden in den Vorſtand fol⸗ 
gende Volksgenoſſen einſtimmig gewählt: Fr. 
Wendorf⸗Rybiniec, R. Nikolay⸗Rybno, 
H. Stoffermeyer⸗Olekſzyn, W. Reiner 
Kiſzkowo und A. Kelm⸗Gniewkowo. An die 
Mitgliederverſammlung ſchloß ſich ein Kamerad⸗ 
ſchaftsabend, den Kamerad Atta leitete. Ab⸗ 
ſchnitte aus Hitlers „Mein Kampf“ und Novel⸗ 
len von Steguweit ſowie Lieder verſchiedener 
Art wechſelten einander ab. 


verſammlungskalender 


23. April, 148 Uhr: Ritſchenwalde, Mitglieder⸗ 
verſammlung. 2 

23. April, 4 Uhr: Sontop, Kameradſchaftsabend. 

23. April, 8 Uhr: Renzig Kameradſchaftsabend. 


24. April, 8 Uhr: Wulſch, Kameradſchaftsabend. 
24. April, 8 Uhr: Gnejen, Mitgliederverſamml. 


24. April, 3 Uhr: Znin, Mitgliederverſammlung. 
25. April, 8 Uhr: Trzek, ee d 
25. April, 8 Uhr: Zirke, Kameradſchaftsabend. 

8 warn, 7% Ahr: Markſtädt, Kameradſchafts⸗ 
abend. 
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Neues aus Paläſtina 


ſchen Gruppe aufgekauft worden. Sie hat ſich 
verpflichtet, in der nahen Zukunft 40 000 Du⸗ 
nams trockenzulegen; davon ſollen nach einer 
Abmachung mit der Regierung 15000 Dunams 
für arabiſche Siedlungen reſerviert werden. 
Das tröſtet die Araberführer nicht, da die Ueber- 
tragung der Konzeſſion den Juden neue Ge- 
legenheit gibt, e Zahl zu vermehren. Sie 
7 daß ihre Poſition den Juden gegenüber 
ich rapid verſchlimmert. Dieſe Sreignije haben 

aläſtina 


1 


dem arabiſchen Nationalismus in 
einen neuen Antrieb K eben. Unter der Füh⸗ 
rung Ragheb Bey Naſhahibis. des bei den 
letzten Wahlen unterlegenen Erbürgermeifters 
von Jeruſalem, iſt eine neue „Partei der natio⸗ 
nalen Verteidigung“ gegründet worden. Aber 
bisher haben die paläſtinenſiſchen Araber ſich 
ganz unfähig erwieſen, entweder zu politiſchen 
Zwecken ſich zu vereinigen oder aber durch indi⸗ 
viduelles Handeln die Politik zu unterſtützen, 
die ſie mit Worten predigen. rb. 


Die Unterdrückung 
der deutſchen in Rumänien 


Die Abgeordneten Roth und Kräuter ſowie 
Senator Binder intervenierten Anfang April 
wegen der völlig ungerechtfertigten Maſſen⸗ 
entlaſſungen deutſcher Beamter. Miniſter La⸗ 
pedatu gab zu, daß unter dem Einfluß der all⸗ 
ea N Lage und innerpolitiſcher 

strömungen die Minderheitenpolitik der Re- 
gierung tatſächlich eine gewiſſe Verſchärfung 
rein habe und daß das 1 inder⸗ 
heitenproblem einer neuen We erprüfung bes 
dürfe. Es wurde den deut Vertretern 
mitgeteilt, daß zwar an den prachprüfungen 
für die Beamten feſtgehalten werde, daß jedoch 


erfolgreich beſtandene frühere Prüfungen ſowie 
die loriak Qage der Beamten künflig Berück⸗ 


ſichtigung finden ſollen. 

Auch die Ungarn Siebenbürgens haben jetzt 
den Kampf gegen den von Vaida proklamierten 
„numerus valahicus“ aufgenommen und ſtellen 
ihm einen „numerus hungarius“, d. h. volle 
Gleichberechtigung des Ungarntums auf allen 
Gebieten, entgegen. Senator Gyarfas forderte 
als Vorbereitun hierfür die Schaffung eines 
nationalen Kataſters aller Einwohner Rumä⸗ 
niens unter internationaler Kontrolle. 


Slämijh als Gerichtsſprache 


Annahme ne T Baai T auch im 


Brüſſel, 13. April. Der Senat hat den Ge- 
1 angenommen, der die Sprachenfrage 
im Gerichtsweſen regelt. Die grundlegende Be⸗ 
deutung liegt darin, daß die unbedingte Vor⸗ 
TORR die das Fran aue auch auf dieſem 

biet in Belgien beſaß, nunmehr beſeitigt und 
daß ebenſo wie im Handel, im Unterricht und 
im Heerweſen nunmehr auch bei den 8 
ür Flandern das Flämiſche und für die Wal⸗ 
onen das Fran See als Amtsipra gel 
ſetzt wird. Für Brüſſel gilt Zweiſprachigkeit. 

Mit der Annahme des Geſetzes durch den 
Senat iſt eine alte Forderung der Flamen, um 
die im Parlament und in der Oeffentlichkeit 
erbittert gekämpft wurde, verwirklicht worden. 
Die Flamen haben aa eee daß in ihrem 
Lande von jetzt ab auch in ihrer Mutterſprache 

zecht geſprochen wird und nicht in einer Sprache, 
zie das Volk größtenteils nicht verſteht. Im 
zenat wurde verſucht, den Geſetzentwurf, den 
zie Kammer bereits im Frühjahr des vorigen 
Jahres angenommen hatte und deſſen weitere 
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ist heufe kein 
so großes 

Obel mehr, 
denn i 
es lindert ihn ® 


ASPIRIN 


die kleine Tablette mit der grohen Wirkung 
Erhältlich in allen Apotheken. 


aw 


Behandlung auf e Are ſtieß, durch 
Kompromiſſe abzuändern, Dieſe Abänderungen 
ſind, von unbedeutenden Einzelheiten abgeſehen 
vom Senat abgelehnt worden, und der ntwurf 
iſt in der von der Kammer angenommenen 
Form auch im Senat durchgegangen. Das Geſetz 
muß nunmehr vor ſeiner endgültigen Verkün⸗ 
dung noch einmal die Kammer paſſieren. 


7} 
die „deutſche Nationalpartei 
in der Tſchechoſlowakei wieder 

zugelaſſen 

Prag, 17. April. Nach Zeitun meldungen 
at die Prager Regierung beſchloſſen, die im 
Oktober 1933 verfügte Einſtellung der eutſchen 
Nationalpartei — es gibt in der Tſchecho⸗ 
lowakei zwei Arten von Parteiverboten: die 
uflöfung und die Einſtellung. D. Schriftltg. — 
wieder aufzuheben. Ob ſich dieſe Partei an den 
kommenden Wahlen in das Prager Parlament 
wird beteiligen können, ſteht infolge der kurzen 
ur Verfügung 1 Zeit vor der Aus 
lirio dieſer Wahlen noch nicht feſt. 


dramatische Friedensrede Hulle 


Waſhington, 16. April. Aus Anlaß des Pan 
amerikatages am 15. April hielt, wie alljährlich, 
pflichtmäßigerweiſe der Vorſitzende der Pan⸗ 
amerikaniſchen Union, Staatsſekretär Hull, 
eine durch Rundfunk verbreitete Rede, in der 
er die üblichen Worte über Freundschaft und 
Zusammenarbeit zwiſchen den Republiken Ame⸗ 
titas ſagze Dann aber wandte er ſich an die 
übrige Welt und hielt „dieſen Skeptikern“ die 
„ſegensreichen Wirkungen“ internationaler Kon⸗ 
ferenzen vor Augen, auf denen, wie das Bei⸗ 
ipiel panamerikaniſcher Konferenzen zeige, viele 


FEE ccc 


Bei Nieren-, Harn-, Blaſen- und Maft. 
darmleiden lindert das natürliche „Franz 
Joſef“⸗Bitterwaſſer auch heftige Stuhlbe⸗ 
ſchwerden in kurezr Zeit. Aerztl. b. empf. 
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lebenswichtige Fragen zu aller Vorteil und zur 
wirtſchaftlichen Erholung der Vertragsſtagten 
elöſt werden könnten. „Manche Nationen,“ fs 
ae Staatsſekretär Hull ſodann aus, „ſtürzen 
ich heute Hals über Kopf in einen extremen 
ationalismus und denken nicht an die fatar 
ſtrophalen Wirkungen einer derartigen Politik 
auf die wirtſchaftliche Erholung und auf den 
Weltfrieden. Unter dieſem Bann wilder und 
wahnwitziger Extreme rüſten jetzt Nationen in 
vielen Teilen der Welt bis an die Zähne und 
richten dadurch unüberwindliche 1 5 gegen 
den 1 Aufſtieg der Welt im allge⸗ 
meinen auf. aßt uns diejenigen, die die 
Grundſätze von Frieden, Handel und ehrlicher 
Freundſ 0 zurückweiſen, die den Fortſchritt 
der Menſchheit aufhalten und die Streit und 
Krie e vor aller Welt brandmarken 
als Feinde der Ziviliſatlon und als außerhalb 
des Weltrechts ſtehende Verbrecher.“ — Mit die⸗ 
Pa dramatiſchen Worten beſchloß Hull ſeine 
anamerika⸗Rede. 


Paraguay zum grieden 
mit Bolivien bereit 


Aſuncion, 16. April. Bei einem Beſuch in 
der Ortſchaft Pta äußerte fih der Präſident von 
Paraguay, Ayala, bei einem ihm zu Ehren 
egebenen Frühſtück über die verſchiedenen ge⸗ 
; eiterten Friedensvermittlun ge zwi⸗ 

en Bolivien und Paraguay und erklärte: „Die 

tunde iſt da, um über u ſprechen.“ 
Weiter ſagte Präſident Ayala, daß Paraguay 
bereit ſei, auch ohne Vermittler mit der boli 
vianiſchen Regierung zu verhandeln. Bolivien 
würde in Paraguay keinen unverſöhnlichen 
Gegner finden. Es ſei Zeit, ſich an den Konfe⸗ 
tenztiſch zu E um zu verſuchen, die beiden 
Völker vom Kriegselend zu befreien. 


rieden 


Orbis⸗Mitteilungen 


60% Fahrpreisermäßigung auf der Reichsbahn: 
Für Ausländer und Deutſche mit 8 
Wohnſitz in Polen. Bedingung: 7tägiger 
Mindeſtaufenthalt in Deutſchland. Näheres 
bei „Orbis“. 


Negiſtermarkſchecls: : 
Für den Aufenthalt in Deukſchland verkauft 
„Orbis“ Regiſtermarkſchecks zum billigen 
amtlichen Tageskurs. 

Fahrſcheinhefte gegen Nachnahme und aus⸗ 
führliche Auskunft poſtwendend 


Neiſebüro „Orbis“ in Poznan, Plac Wolności 9, 
Telephon 52:18, 
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Unter Todesſchallen 


Gründonnerstag: Lied Nr. 47, 1—4; Text: 
Luk. 23, 44—46; Lied Nr. 54; Gebet, An- 
hang S. 7. 

Karfreitag: Gebet: Anh. S. 7, Nr. 1; Lied 
Nr. 45, 1—7; Text Lut. 23, 47—53; Lied 
Nr. 45, 8—10; Gebet Anh. S. 7, Nr. 2. 

Stiller Sonnabend: Lied Nr. 56; Text: 
Luk. 23, 54-56; Gebet, Lied Nr. 40, 1—3. 

Ein letztes Wort aus Jeſu Munde! 

Und ein Wort triumphierender Sieges⸗ 
gewißheit. Jeſus weiß ſich beim Vater 
geborgen, bei eben dem Vater, von dem 

verlaſſen ſchien. Nun iſt ſein Tod 
Ueberwindung aller Mächte, die ihn vom 
Vater ſcheiden wollten. Auch hier bleibt 
es wahr, was fein Mund geſprochen, Ich 
und der Vater ſind Eins. Und dies letzte 
Port Jeſu macht uns Bahn, daß auch wir 
einmal, wie Stephanus, im Tode uns in 
des Herren Hand legen können. Wer ſo 


| Geſtern: 
ſtirbt, der ſtirbt wohl! 
Ein erſtes Bekenntnis zu dem Gekreu⸗ 


+ 3 Grad 


weſtliche Winde. 


Spielplan 


Teatr Wielki: 


Oſtermontag: 
Teatr Roliti: 
zigten! Da ſteht unter dem Kreuz der 
Hauptmann, ein Heide ... die Sage ér- 
zählt, die Wacht am Kreuze habe eine 
germaniſche Kohorte gehabt, deren Füh⸗ 
rung Longinus hieß ... und aus feinem 
Munde kommt das Bekenntnis zu Jeſus 


Teatr Nowy: 


ze : 11 7 5 Oſterſonntag: „Zeitungsenten“ Aufmerkſamkeit lauſchten die Zuhörer den Wor⸗ 
e ee Faai arahi BE Prora Ötermonte „% Uhr: Märchenvorſtellung ei der Eier 2 die fie in die rechte Paf- 
keit hat dieſes Auge hindurchgeſchaut und 8 Uhr: „Jeitungsen len“ ſionsſtimmung verſetzt wurden. Der Dank aller 


Herrlichkeit geſehen. Nun ſtehen wir vor 
dem Kreuze. Will es uns nicht auch zur 
Anbetung zwingen? Wem hier nicht des 
Herrn Herrlichkeit offenbar und gewiß 
wird, dem wird ſie ſich niemals enthüllen. 

Und dann kommt die große Stille des 
Todes, das tiefe Schweigen des Grabes. 
Habe Dank, du guter Joſeph von Ari⸗ 
mathia, daß du deine Grabſtätte her⸗ 
gegeben haſt für Ihn! Wir begreifen es, 
daß es die frommen Frauen gezogen hat, 
an das Grab zu gehen und in ſtiller 
Trauer deſſen zu gedenken, den ſie da hin⸗ 
eingelegt. Seid getroſt! Ueber dem Grabe 
geht die Sonne unter und auf 


7 und 9 Uhr: 


Swit: 


und 


mit dem Sonnenaufgang wird die Oſter⸗ 
ſonne aufgehen. Das ſind Gottes Wege: 
von der Nacht zum Licht, vom Tode zum 
Leben! 


D. Blau⸗Poſen. 


des Karfreitages wegen 
erſcheint die nächſte Ausgabe des, Poſener 
Tageblattes“ erſt Sonnabend nachm. 


oſterfreude 


Beim Einkauf von Oſterleckereien fällt uns 
die Auswahl recht ſchwer, wenn wir vor den 
zwei großen Schaufenſtern der Firma Miethe 
in der Pierackiego ſtehen und dort die pracht⸗ 
vollen Dinge betrachten, von den einfachſten 
bis ſtin eleganteſten Aus 8 80 Für en 


Oſterſtimmung ſorgt, wie jedes Jahr, das erſt⸗ 
klaſſige, ſeit 1872 ee Schokoladen⸗ und 
Konfitürengeſchäft „Bracia Miethe“, ul. Br. 
Pierackiego 8. Da die Kane ſtets mit eigenen 
1 riiai aufwartet, iſt ſie in der angenehmen 
age, der 5 Kundſchaft täglich friſche 
Ware, das „Beſte vom Beſten“ zu bieten. 
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Poſener Konzerte 


(Oratorien⸗Konzert im „Großen Theater — Chor „Lutnia“) 


Durch Zufammenlegung der e „Arion“ und 
Echo, des „Lehrer⸗Chors“ und der „Poſener Muſi⸗ 
ber⸗Vereinigun g war eine ſtattliche Geſangsgemeinde 
gebildet worden, die in einer Thielen l ition größeren Um- 
fangs eine ausſchlaggebende Rolle ſpielen kann. Dieſer Fall trat 
auch in dem ge Debatte ſtehenden Dratorien- Konzert, 
welches im „Großen Theater“ kürzlich ſtattfand, in teils 
weiſe ſtarkem Maße ein. Vielleicht hätte ſich eine Steigerung 
dieſes Wu een indrucks ſichern laſſen, wenn der Dirigent, 
Herr Wladyſſaw Raczkowſki, fein nachſchöpferiſches Inter⸗ 
eſſe auf andere Werke Bingelentt hätte. Der Ruhm Beethovens 
wird in keiner Weiſe erſchüttert, daß bei objektiver Beurteilung 
die Ueberzeugung die Oberhand gewinnt, ſein Oratorium 
n beſſeren und 


hu 
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Stadt Poſen 


Donnerstag, den 18. April 

eut 7 Uhr früh: Temperatur der Lu 

6025 cin ben 716. Heiter. Südoſtwind. 

öchite Temperatur 17, niedrigſte 
elſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 18. April 1,30 


Freitag: Sonnenaufgang 4.48, Sonnenuntergang 
18.57; Mondaufgang 21.33, Mondunterg. 4.46. 

Wettervorausſage für Freitag, den 19. April: 
Wechſelnd bewölkt ohne weſentliche Niederſchläge. 
Temperaturen etwas anſteigend; mäßige jid- 


Bis Oſtern geſchloſſen. 
Oſterſonntag: „Das Land des Lächelns“ 


Bis Oſtern geſchloſſen. 

Oſterſonntag, 4 Uhr: 
8 Uhr: „Cudzik 

Oſtermontag, 4 Uhr: 
„Damenwechſel“ 


Bis Oſtern geſchloſſen. 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr, 
im Metropolis um 4½, 614 und 81 Uhr 
Apollo: „Golgatha“ 
Gwiazda: „Unter deinem Schutz“ (Polniſch) 
Metropolis: „Golgatha“ 
Slonce: 5 Uhr: 


Sſinks: „Straße — Street Scene“ 
I „Die Verſuchung des Satans“ 
Wilſona: „Die Inſel der verlorenen Seelen“ 


verband deutſcher Katholiken 


Die Ortsgruppe Poſen des Verbandes deut⸗ 
ſcher Katholiten hielt am vergangenen Sonntag 
abends 7 Uhr in der Grabenloge eine Püf- 
ſionsgedenkfeier 
großen Beteiligung erfreute. 
die Tagesordnung machte der zweite Vorſitzende 
geſchäftliche Mitteilungen. 
Schreiben des erſten Vorſitzenden, in dem der⸗ 
ſelbe der Ortsgruppe für die ihm und ſeiner 


wird dann Ihre Haut. - Zuerst m?” Nivea geschmeidig machen, 
dann einseiten u. rasieren: So wei den Sie uuch be amefindliches 
Haut nich! an aufgesprungenen Stellen teioen Verwscher Sie 
es gleich morgen frük. Was Rasieren gelingt kin dans doppel: 
sc gut und vollkomınen, schmerzlos. ~ Woher die Wirkung? 
Vom Euzerit Nivea ist deswegen unersetzlich, unnachahmlich! 


NIVEA.Crems Zt 0.40 bie 2.60 =- NIVEA-Oel Zu 1.00, 2.00 und 3.50 t 


= a d oÈ 


. 
t 


r 


der Pojener Theater 


zarus⸗, das Mariae, 


Kreuzesſpiel. 


e der Paſſtonszeit geſtellt. 


„Das luſtige Mädel“; 
Ska.“ 


475 tung erforderte. 
„Eheſtreit“; 8 Uhr: 


& 
an die Spieler geſtellt. 


den“. 


„Alinchen im Zauberlande“; 
„Hölzerne Kreuze“ 


— — 


ab, die ſich einer durch eine neue zu erſetzen. 


Vor Eintritt in 


Er verlas auch ein werden. 


vornehmlich an die „Miſſa jolemnis“ — nid: weni 


getragen 

geraten ift. Ein ähnliches Schickſal wultet übrigens auch über 

der Beethovenſchen C⸗Dur⸗Meſſe, die unmittelbar hinter dem 

Oratorium geſchrieben wurde und noch dazu im Gegenſatz zu 
letzterem klanglich außerordentlich reich ausgeſtattet iſt. 

Der Entſchluß, „Chriftus am Oelberg“ 1935 in Poſen in der 

"ehe Wied zu bereiten, wird Kor 

; nge- 

u e Beanſtandungen 


; dazu bei⸗ 
f er daß das Oratorium ſo ja ch in Segen 


gelenglisen 


elan 
Amfang, namentlich im Schlublatz 


igten einen recht vernünftigen geſangsmuſikaliſchen Blick und 
ſteuerten mit reicher Hingabe das Ihre dazu bei, daß der Ein⸗ 
druck ein günjtiger wurde, Hierin Hand ihnen das „Poſener 


Herr Boleſlaw Wallek⸗Walewſki ift der ee 
des zweiten religiöfen Werkes, welches das Programm enthielt. 


Er hat es „Apokalypſe' betitelt, ihm ale orte ‚bes Lee 
barug des Johannis‘ jugtunde gelegt. In ſeinen zwei Teilen 
hat der Evangelift fajt ausſchließlich das Wort, Eine erſtaun⸗ 


iche Zumutung, die damit an einen Tenoxiſten geſtellt wird, 
und da Herr Wallek⸗Walewͤſki nicht die Begabung zu Hilie 


Gemahlin anläßlich ihrer Silbernen Hochzeit 
erwieſenen Aufmerkſamkeiten und für die An⸗ 
teilnahme an dem Heimgang ſeines Schwieger⸗ 


vaters von Herzen dankte. 

Pater Hilarius Breitinger ſprach in einſtün⸗ 
diger Rede über die Liturgie der Katholiſchen 
Kirche in der Paſſionszeit, erläuterte Sinn und 
Bedeutung der Zeremonien der Karwoche und 
ſuchte dadurch eine verſtändnisvolle Teilnahme 
der Gläubigen an den gottesdienſtlichen Hand⸗ 
lungen zu wecken. Die Ausführungen waren 

I 


Meter, 
Sonnenaufgang 4.50, Sonnenuntergang 18,55; | umrahmt von zwei Liedern des Kirchenchores, 
Mondaufgang 20.16, Monduntergang 4.25. — ferner von zwei gemeinſam geſungenen Liedern 


jowie einem Gedicht von Otto Ortkamp „Paj- 


Nun folgte das Laienſpiel „Paſſion nach al- 
tem Paſſionsſpielgut“ von Rudolf Mirbt. Die⸗ 
ſes Spiel beſteht aus einem Eingangs⸗ und 
Schlußwort und aus ſechs Spielen, und zwar 
das Judasz, das Maria⸗Magdalena⸗, das La⸗ 
das Engels⸗ 
Durch Darſtellung, 
der Bühne und Kleidung der Spieler wurden 
die Zuhörer immer wieder in die Wirklichkeit 
Es muß die mühe⸗ 
volle Arbeit anerkannt werden, die eine ſorg⸗ 
fältige Vorbereitung unter fachkundiger Lei⸗ 
Hohe Anforderungen wurden 
Jedes Glied der Ju⸗ 
gendgruppen war bemüht, ſeine ganze Kraft 
zum Gelingen des Paſſionsſpiels einzuſetzen. 

Mit ſichtlicher Anteilnahme und geſpannteſter 


Teilnehmer iſt den Mitwirkenden gewiß. 
Die Paſſionsgedenkfeier ſchloß mit dem allge⸗ 
meinen Liede „O Haupt voll Blut und Wun⸗ 


Zum Glockenfeſt nach Schlehen 


Kaum 20 Kilometer von der Stadt Poſen 
entfernt, liegt in nordweſtlicher Richtung — an 
der großen Berliner Straße — Schlehen, vor 
dem Kriege eine blühende Anſiedlergemeinde, 
deren Glieder aus den verſchiedenſten deutſchen 
Gauen herſtammten. Heute iſt die evangeliſche 
Kirchengemeinde Schlehen (Tarnowo) auf etwa 
ein Drittel ihres Beſtandes geſunken. 
iſt es ihr nach jahrelangen Bemühungen ge⸗ 
lungen, ihre im Kriege geopferte Kirchenglocke 
Dieſe, ein Werk 
der Danziger Werft, ſoll am Oſter montag 
im Oſterfeſtgottesdienſt um 10 Uhr geweiht 


Die Feſtpredigt wird ein ehemaliger Paſtor 
der Gemeinde, Herr Pfarrer Rutz aus Gr. El⸗ 


| 


kann ich 


Freitag, 19. April 1035 f 
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Weiherede ; 


fingen, über Pf. 57, 11 halten, die w 
über Luk. 14, 17 der ſtellvertretende Sn 
intendent Herr Pfarrer Dey aus Pinne. ve 
4 Uhr beginnt in Fenglers Saal ein eh 7 
abend, der in der Hauptſache durch die BO 3 

rung des ernſten Spiels „Der Glockenguß einı 10 
Breslau“ ausgefüllt iſt. Es wird dazu de! 
niedrige Eintrittsgebühr erhoben. — In pel 
Mittagspauſe um %1 Uhr findet ebenfalls en 
Herrn Fengler ein ſchlichtes Feſtmahl ae h 
dem alle Glaubens- und Volksgenoſſen tei „ 
men können (Preis für ein Gedeck 1 31). h. 
wird erwartet, daß bei dieſem Mittageſſen 4 
wer gab noch kein Oſterpächchen? 


und das 
Dekoration 


Die Sammelſtellen erwarten 
und Bekannten in Stadt und Land herzlich u 
diesmal ihren Oſtermontag⸗Ausflug 


| auch deine Spende 
malige Pfarrer der Gemeinde an fie einige 
Grußworte richten. „ 
Die Gemeinde Schlehen lädt ihre greun 

t 

Schlehen zu verlegen und ihr Giodeniek, Min 
feiern zu helfen. Um 9 Uhr morgens wird n 
Sonderautobus nach Schlehen (Tarnowo) 


Autobusbahnhof abfahren. Zur RUM 
kommt namentlich der Autobus in Betracht, a 


abends um %9 Uhr Schlehen verläßt, lebte 
um 9 Uhr wieder in Poſen ift, Der ein 
Autobus trifft gegen 11 Uhr in Poſen ; 


Fahrpreis für eine Fahrt 14 31. 


1 
Am Ofterfonnaßenb werden bie woftämter, 1 
das Pu } 
ein. Am Oſterſonntag find die und 
chloſſen, Dienſt tut nur das eſtellt 
elegraphenamt in der Pocztowa. Zug ngen. 
werden an dieſem Tage nur Expreßſen dug 
Am Oſtermontag ſind die Poſtämter von Zus 
Uhr tätig. Es findet auch eine einmalige 0 
ſtellung von Briefpoſt ſtatt. 
— 2 — 
Aus der Gerichtschronik. Vor dem 


ericht ſollte ſich geſtern der Poliziſten 


rott 
2 A f in und 
yrembek mit feinen Komplizen Czerwi je be 


Dennoch 


Konarſki wegen zweier Einbruchsdiebſ peim 
antworten, darunter wegen des Einbruchs embel 
Bäckermeiſter Handke in Wilda. Da Wyren er, 
dieſer Tage zum Tode durch den Strang 
urteilt worden ilt, wurde das Verfahren gm 
ihn wegen der Einbruchsdiebſtähle niederge por 
gen. Das Gericht verurteilte den en 
ahren Gefän 


un 
order 


eitraften Konarſti zu 2 i 
5 Jahren Ehrverluſt. er ſiebenma 
ſtrafte Czerwinſki wurde freigeſprochen. 


NIVEA 


CREME +ÖL 


— . — 


gerufen hat, eine derart langgedehnte tragende Partie mit 847 b 
notwendigen ſpannenden Inhalt zu bedenken, paralyfiert hii n 
orte, die zum tüger von er 1 

tlich 


lich das picat für die 
wichtigen Offenbarungen bejtimmt find. Durch dieſen nicht 
verſtändlichen kompoſitoriſchen Einfall erledigt ſich eigen 
das Werk von ſelbſt. Daran können auch nichts einige Chor B 
ändern, die dem Komponisten, der hierin ſehr ta entieri gen 
weifellos gelungen find und die das Ganze vor einer vö te 
Besmannlung in eine Einöde noch retteten. Aendern 
auch nichts der bedauernswerte Herr Roy, deſſen Geſang 
dynamisch bis zum Ende einigermaßen hielt, Als Nebenfi 
taten ihre künſtleriſche Pflicht die 

kowſka, Baranſka und Jar o 
Heiling, Drzewiecki 
und Krüpowic z. Daß 
Bar en wenn 
eine Offenbarung von 


amen Cywinſka. 
R ſowie die He 
witi, Urban en 


n a 
je — 


bas Or efter feinen Man 
elbſt auch dadurch die 
ch gab. 


dichtung 
* 


aiia 


Eho” 


4‘ 
In einem Konzert mn der Geſangverein „Qut 
6 


in der Univerſitätsaula 9 aren eine Reihe von n- 
geſängen in typiſch . Stil zu hören. Hiefige = 4 
ganiten wie S Ay M. We gt, . Na 

owſki und F. Nomwomiejj urchweg, daß n 


i bewieſen 

für dieſe Gattung von Liedern den chf en Ton zu trel 

und auh gefühlsmäßig fieh 1 55 einzuſtellen verſtehen, Uu 

Verzicht auf jede künſt in Mache legen fie größten Wert dar 

unter Anwendung leich chli usdrudsmittel populät 
i 


) 
Fr 


wirken. Es bereitete aufrichtige Freude, Zeuge fein zu DL a 
wie gut ihnen das gelungen ijt und mit welcher inneren 
e die Geſänge von dem Chor unter Leitung von m 
Weigt frohen Herzens vorgetragen wurden. Auf einen pon 
lichen Ton abgeſtimmt waren zwei Lieder für Soloſopran nue 
errn L,. Kamienſki, der ja ein beſonderer Förderer pon 
cher Volksmuſik iit. Anjela Tomkiewicz fang fie mit 
. a Anmut und Ungesiertheit, wodurch der Vortrag nur 
winnen konnte. Die imme hat zwar noch nicht die 
Station ihres Wachstums erreicht, aber mußte letzten 
doch befriedigen. z 
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Genu 


Pritzungen 


und bei 
Liang 


brlbungen 


Freitag, 
19. April 1935 
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Wie oft im Obſtgarten 


ſpritzen und womit? 


Jedem fortſchrittlichen Obſtzüchter ift es zur 
ltal befannt, dak gejundes Obſt nur durch 
tan mite Pflegemaßnahmen erzielt werden 
Annie und daß zu dieſen im Frühling in erſter 
"aa Spritzungen gehören. Man denke jedoch 
Äten daß die chemiſche Bekämpfung der Para⸗ 
kein im Garten nur dann von Erfolg 

d wenn ſie in der richtigen 
r den richtigen Präparaten und 
In tiger Löſung durchgeführt wird. 

SN t Regel hält man ſich in der Praxis an 

e amm, das genau durchgeführt unſeren 
Krantz von der Mehrzahl der Schädlinge und 
nich heiten befreit und deſſen Koſten für che⸗ 
de Mittel und Arbeitsaufwand gering ſind. 


Wenn im i 
Süni Obſtgarten der Arankheits: und 
a 


. ngsbejall groß iſt, ſollte man das ſoge⸗ 
. große Spritzprogramm durch⸗ 

N. Es umfaßt neben ein bis zwei Winter⸗ 
pri mit Obſtbaumkarbolineum vier 
Pligungen während der Vegetationszeit: 


t während des Saftſteigens, wenn die Blatt- 
open ſchon angeſchwollen find; 


wenn die Blütenknoſpen ſchon eine weiße 
er roſarote Farbe aufweiſen, die Blüten 
elbit aber noch geſchloſſen find; 


% gleich nach dem Abblühen, wenn der Blis 
enboden noch oſſen ijt; 


4 wenn die Früchte haſelnußgroß find, 


N durch eine ſyſtematiſche Bekämpfun 
n p 
Gane tigen Jahren der Geſundheitszuſtand 5 
zu tax ſich weſentlich verbeſſert hat, lann man 
über m ſogenannten kleinen Prog ram m 
und Beben, Es umfaßt eine Winterſpritzung 
Kt. 2 und 3 des großen Programms. 
0d Er Spritzen verwendet man Bordelaiſer 
lforniſche Brühe. Erſtere kann man ſich 
titelen; in einem Holzbottich löſt man 
iter Waſſer 1 Kg. Kupfervitriol und in 
und zweiten löſcht man 1 Kg. friſchen Kalk 
In di. dann ebenfalls 90 Liter Waſſer hinzu. 
inwa Kalkmilch gießt man dann unter bes 
iung M Umrühren langſam die Kupfervitriol⸗ 
tere 40 ct umgefehrt!) und fügt dann mei 
Iprg; Liter Waller hinzu. Die jo zubereitete 
i entige Bordeauxbrühe gießt man dann 
und 14 ſeinmaſchiges Netz, um fie zu reinigen, 
Binz t zu je 100 Litern Brühe 1 Liter Milch 
Die $ wodurch die Haftfähigteit gefteigert wird. 


i bege eauzbrihe it ſofort nach der Zu⸗ 


itung anzuwenden. Sie muß ſehr 
Salle hergeſtellt werden, da ſie ſonſt mehr 
ik rg als Nutzen bringt. Wer nicht ſicher 
daß er die Bordeauxbrühe richtig zuzuberei⸗ 
nice echt, der tut gut, eine käufliche kalifor⸗ 
deren Brühe, z. B. Marke Azot, anzuwenden, 
leit entſprechende Löſung jeder mit Leichtig⸗ 
ſchen gatelen kann. Von dieſer nach amerikani⸗ 
Sri fahrungen hergeſtellten, ſchwefelhaltigen 
Spro verwendet man für Spritzung 1 eine 
Mer ige Löſung, indem man 5 Kg. in 100 Ltr. 

er gießt; für Spritzung 2—4 des großen 

ei anne genügt eine 2prozentige Löſung, 
Jen, Rofindlicheren Objekten (Pfirſiche, Apritos 
bribe eineclauden) jogar 1 %. Von Bordeaux⸗ 
Apro; derwendet man bei Spritzung 1 eine 2 bis 
entige, bei Spritzung 2 eine iprozentige 
Spritzung 3 und 4 nur eine Yprozentige 


das Spritzen mit falifornifcher Brühe len 
. bewölltem Himmel und ſeuchter Witte⸗ 
ug erfolgen, das mit Vordeauzbrühe das 
an trockenen, hellen Tagen, am beſten 


nachmittags. 


r Ri die Wirkung der Brühen gegen Raupen, 


t und andere Inſekten zu verſtärten, gibt 


7 n - 
formen Spritzung 2—4 in je 100 Ltr. Kali⸗ 


ie 1 che Brühe 250 Gramm Blerarjenat und zu 
ſergrü Ltr. Bordeauxbrühe 100 Gramm „Parie 
un“ hinzu. Beide Mittel find ſtarte Gifte, 


Ge Wochen vor dem Obſtgenuß oder dem 
i Gen von unter den Bäumen wachſenden 

mije darf damit auf keinen Fall mehr 
geſpritzt werden. 


5 damit die Flüſſigteit nicht in Mund 
Hand ngen gelangt. Die Mittel nicht mit der 
Feſcht rühren, nach Beendigung Hände und 
wahre ſorgfältig waſchen, die Mittel gut ver- 

N, Schutzbrille und Schutzmantel anlegen. 


tee, Nenfapifität der Spritzungen unterliegt 
ſchen ans weifel, Verwendet man z. B. die chemi⸗ 
des a ittel Marke Azot, jo betragen die Koſten 

großen Jahresprogrammes für einen großen 
70 Groſchen, die der Frühlings⸗ 
mit kaliforniſcher Brühe und Blei⸗ 
le nach der Kronengröße 15—40 Gr., 


Au ; 
; Nabe man darauf. nicht gegen den Wind zu 
t 


ſenat 


bei f f š 
der b. Heinen Programm die Hälfte, dafür ijt 


"rag um 50 Prozent höher. Dr. B. L. 


Eidethtrontheiten. Herzfachärzte ar zu dem 
Alap gelangt, daß felt ei Fettherz und 
Siktermunoler das natürtihe „Bean Jo Z 
| darmrein . 11. iche Beſchwerde er 


te 
wir 
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Anbau von Sonnenblumen 


Die Bedeutung der Sonnenblume liegt in 
ihrer Maſſenfutterleiſtung dort, wo Rüben, Mais 
und andere Maſſenträger verſagen. Sie iſt ſo 
wenig wie der Mais eine Eiweißpflanze; aber 
fie ermöglicht erſtaunlich hohe Maſſen⸗, Eiweiß⸗ 
und Stärkewerterträge (nicht Gehalte!) dort, 
wo ſonſt infolge Waſſermangels nur dürftige 
Ernten zu erwarten ſind, in wieſenarmen Sand⸗ 
wirtſchaften, auf Roggen⸗Kartoffelböden. $ 

Bedenken gegen die Aufnahme des Sauer- 
futters durch Vieh können heute nicht mehr als 
ſtichhaltig gelten; über günſtigen Einfluß auf 
den Milchfettgehalt wird häufig berichtet; die 
Schmackhaftigkeit des Futters kann durch frühe 
Ernte, Zuſätze und Miſchung, z. B. mit Mais, 
weitgehend verbeſſert werden. Zudem verträgt 
die Sonnenblume wie Mais ſpäte Saat bis 
Ende Juni und vermag z. B. die Vorfrucht⸗ 
gare von Zottelwicken uſw. ſehr gut auszunutzen. 
Ueberdies bildet ſie mit ihrem ſtarken Wurzel⸗ 
wachstum und ihrem dementſprechenden Auf⸗ 
ſchließungsvermögen eine vorzügliche Umbruchs⸗ 
frucht und einen geeigneten Wegbereiter für 
Kartoffeln auf vordem humusarmen Böden, in 
geeigneten Fällen auch für Luzerne. 

Beſonders in halbwelkem Zuſtand ſcheint die 
Sonnenblume auch als Grünfutter brauchbar, 
was im futterarmen Spätſommer und Früh⸗ 
herbſt ſehr wertvoll wäre. Alles in allem iſt ſie 
eine anſpruchsloſe, hochleiſtungsfähige Ergün- 
zungsfutterpflanze, mit deren Schattenſeiten man 
ſich angeſichts ihrer einzigartigen Sandfähigkeit 
wohl abfinden kann. 

Es iſt bedeutungslos, wo die Sonnenblume 
(namentlich zum Körnerbau) am beſten gedeiht; 
entſcheidend iſt die Tatſache, daß ſie als Not⸗ 
helfer mit leichten bis ſehr leichten, auch trocke⸗ 
nen Sand⸗ und Kiesböden zufrieden iſt — immer 
ausreichende Düngung vorausgeſetzt —, daß ſie 


Die Nonne (Liparis monacha) überwintert 
bekanntlich als Ei in Rindenritzen an Kiefern⸗ 
und Fichtenſtämmen in vorwiegend mäßiger 
Höhe über dem Boden. Das Ausſchlüpfen aus 
den hell⸗ und perlmutterglänzenden 1 Milli⸗ 
meter großen Eiern erfolgt je nach Witterung 
und Oertlichkeit ſehr allmählich in der Zeit von 
Mitte April bis in den Mai hinein. Die jun⸗ 
gen Räupchen, anfänglich lehmgelb, bald dar 
auf ſchwarz, behaart, bleiben nach dem 
Ausſchlüpfen in der Regel mehrere Tage auf 
einem taler⸗ bis handgroßen Fleck, dem ſog. 
Spiegel, der ſich durch ſeine dunkle Farbe von 
der Rinde abhebt, beiſammen ſitzen, die noch 
weichen Eiſchalen verzehrend. Erſt bei inten⸗ 
fiver Wärme baumen fie in die Kronen auf, 
um dann mit dem Fraß der Knoſpen und Na⸗ 
deln zu beginnen. 

Da im vergangenen Jahre in verhältnis⸗ 

mäßig zahlreichen Forſten ein Fraß der ges 

fährlichen Nonnenraupe vom Mai his Juli 
jowie anſchließend ein Falterflug im Juli 
bis Auguſt beobachtet worden iſt ſowie in 
den ſtärker befallenen Bezirken ein teil- 
weijer Lichtfraß leider ſeſtgeſtellt werden 
mußte, empfiehlt es ſich, vor allem in dieſen 
meiſt älteren Kiefern: und Fichten beſtän⸗ 
den das Töten der Räupchen — ſolange dieje 
in den Spiegeln im April und Mai bei⸗ 
ſammenſitzen — wie ſolgt vorzunehmen: 

Man zerreibt mit borſtigen Pinſeln oder 

Bürſten, die an Stangen beſeſtigt fein 

mijjen, die Spiegel unter Verwendung von 

Baumteer oder dünnflüſſigem Raupenleim. 

Da, wo die Gefahr befteht, daß die Raupen 
aus einem Beſtand in einen Nachbarbeſtand 
wandern können, was bei Futtermangel eintritt, 
ſind Raupengräben, 20 Zentimeter breit, 
30 Zentimeter tief mit ſenkrechten Wänden ſehr 
zweckmäßig, da die Raupen dort leicht vernich⸗ 
tet werden können. Gegen das Ueberwandern 
der Raupen benutzt man ſtatt der koſtſpieligen 
Gräben auch gern Leimſtangen, indem man 
entrindete Nadelholzſtangen am Boden befeſtigt 
und oben mit Raupenleim beſtreicht. 

Durch die rechtzeitige Entdeckung einer im 
Entſtehen begriffenen Kalamität und durch eine 
dann möglichſt energiſch durchgeführte Bekämp⸗ 
fung des Uebels hat man ſchon oft einer gefahr⸗ 
drohenden weiteren Ausbreitung von Inſekten⸗ 
ſchäden wirkſam entgegentreten können. So hat 
man in letzter Zeit die Nonnenraupe — ſofern 
ſie noch nicht zu groß und entwickelt war — 
(aljo im Mai—Juni) in Kulturen, Dickungen 
jowie in unterbauten Nadelhölzern mit Erfolg 
durch Beſpritzen mit der Bordelaiſer Brühe oder 
Kaltmild bekämpft. 

Ferner iſt auf die Bekämpfung folgender In⸗ 
ſelten jetzt zu achten. Da die Vorken⸗, Rüſſel⸗ 
und Bockkäferarten am liebſten ihre Brut in 
Nadelhölzern mit ſtockendem Saftzufluß und da⸗ 
her in friſch gefällte Stämme abſetzen und erſt 
beim Fehlen ſolchen Brutmaterials notgedrun⸗ 
gen geſunde Stämme anfallen, wirft man zei⸗ 
tig vor Beginn der Schwärmzeit im 

Frühjahr, da, wo erfahrungsgemäß das 
| Auftreten dieſer Käfer zu befürchten iſt, eine 


vorzüglich auf anmoorigen Böden, aber auch 
auf Wieſenumbruch ſelbſt bei ſchwerſtem Boden, 
Mietenplätzen uſw. gedeiht, beſcheidene Gare⸗ 
anſprüche ſtellt und ſich mit nicht allzu ſaurer 
Bodenſtimmung abfindet. In ihrer Fruchtfolge⸗ 
ſtellung kann ſie als genügend froſthart gelten; 
Windbruch dürfte ſehr ſelten ſein. Zu befriedi⸗ 
genden Erträgen reichen 90 bis 120 Tage Wachs⸗ 
dauer aus. . 

Im allgemeinen kommen im Hinblick auf 
Leiſtung und Arbeitsverteilung ſpätreife 
Sorten in Frage; gute Erfahrungen liegen 
beſonders mit weißſamiger ungariſcher bzw. 
tſchechoſlowakiſcher Sonnenblume vor. 

Frühe Saat iſt vorteilhaft, jedoch ſollte die 
Sonnenblume grundſätzlich Zweitfrucht 


ſein; bis Ende Juni kann meiſt unbedenklich ge⸗ 


jät werden. Man drillt etwa 20 Kg. / Hektar 
auf 60 Zentimeter oder man dibbelt in Hand⸗ 
ſtufenſaat oder nach der Kartoffel⸗Pflanzloch⸗ 
maſchine je 3-4 Körner in 60⸗Zentimeter⸗ 
Reihen auf 20—30 Zentimeter. Engere Reihen 
behindern die Geſpannarbeit, zu ſtarke Saat be⸗ 
dingt zu hohen Waſſerverbrauch. Miſch⸗ 
ſaaten, z. B. mit Mais, ſind zwecklos, da 
dieſer faſt gänzlich unterdrückt wird. 

Düngung und Pflege entſprechen dem bei 
Hackfrüchten Gewohnten. Die Sandfähigkeit der 
Sonnenblume allein hilft nicht viel, wenn ſie 
nicht durch reichliche Ernährung voll ausgenutzt 
werden kann. Selbſt bei der Stellung nach 
Winterwickfutter lohnt ſich Stallmiſtdüngung 
mit zuſätzlicher Volldüngung. Stickſtoff kann 
zur Hälfte, ebenſo wie Jauche, als Kopfdüngung 
gegeben werden, zumal die Auswaſchungsgefahr 
bei Sandböden ja groß iſt. Ohne Wickenvor⸗ 
frucht ſind große Stallmiſtgaben Vorausſetzung 
des Erfolgs; bei merklicher Bodenverſäuerung 
iſt zu kalken. 


Kampf den Nonnen und Borkenkäfern 


entſprechende Anzahl von Stämmen als Brut⸗ 
material und wiederholt dies zum Schutz gegen 
die eine doppelte Generation zeigenden Käfer 
zu geeigneter Zeit im Laufe des Sommers. Als 
ſolche Fangbäume wählt man unterdrückte, 
jedoch noch geſunde, nicht etwa halbtrockene 
Stämme, da letztere ihre Wirkſamkeit zu raſch 
verlieren, und gibt ihnen am beſten Unterlagen, 
damit die Käfer allſettig auffliegen können. 
Dieſe Fangbäume find fleißig zu revidieren, 
wobei die auf der Rinde liegenden Bohrmehl⸗ 
häufelchen das Befallenfein erkennen laſſen. Die 
Entrindung iſt im allgemeinen in der Zeit vom 
15. Mai bis 1. Juni durchzuführen. Die mit 
Brut beſetzte Rinde wird am beſten verbrannt. 


Baron von Holtey, 
Forſtrat i. N. 


Bekämpfung 
des Mückenungeziefers 

Es iſt leicht zu verſtehen, daß Kücken, die von 
Ungeziefer geplagt werden, nicht flott wachſen 
können. Ihnen fehlt die noch ſo hochnötige Ruhe 
zur rechten Zeit, ſie ſind dadurch am Tage mehr 
oder minder ſchläfrig, und das von ihnen ver⸗ 
zehrte Futter wird nicht in normaler Weiſe 
ee kurz, alle Lebensluſt ſcheint gewichen zu 
ein. 

Zu den ſchlimmſten Quälgeiſtern der Kücken 
gehören die Kopfläuſe. Die Kücken bleiben 
in höchſt auffälliger Weiſe zurück, fie jind keiner 
als ſolche aus einer gleichaltrigen Beut, dle 
ungezieferfrei blieb, zeigen träge Bewezu igen 
und unordentliches Gefieder und werden nach 
und nach kahl am Kopf und Obethals. Die 
Kopfläuſe freſſen ſich in die Haut ein und ſind 
gut mit bloßem Auge wahrnehmbar. Sie ſind 
ſchwarz und heben ſich dadurch als kurze, ſchmale, 
ſchwarze Striche deutlich von der Haut ab. Zu⸗ 
erft greifen die Schmarotzer die Stelle des am- 
mes an, dann die Ohrgegend und danach gehen 
ſie auch auf den Hals über. Die Bekämpfung iſt 
leicht, da das Einreiben des Oberkopfes mit 
ganz wenig Rüböl oder Vaſeline ſchon genügt. 
Die Inſekten atmen durch kleine Löcher an den 
Leibesſeiten, werden dieſe durch ein Fett ver⸗ 
ſchmiert, ſo erſticken die Läuſe. 

Ein weiterer Lieblingsſitz von Ungeziefer, 
insbeſondere von Federlingen, iſt die Um⸗ 
gebung des Afters und der Schwanzwurzel, wo 
ſie auch ſehr bald ihre Eier ankleben. Hier iſt 
alſo ebenfalls eine Einreibung nötig. Je rein⸗ 
licher der Stall gehalten wird, umſo leichter 
kann man alle Arten von Ungeziefer fernhalten, 
an ſchmutzigen Stellen aber vermehrt es ſich ins 
Ungemeſſene. ; 

Ferner achte man jorgfältig darauf, daß die 
Kücken niemals unſauberes Waſſer aufnehmen 
können, denn dadurch werden nicht ſelten Luft⸗ 
röhrenwürmer übertragen. Dieſe Krankheit iſt 
bei Rüden recht ſchwer zu bekämpfen, und da fie 
auch ſehr anſteckend iſt, muß man ſo ſchnell wie 
möglich eingreifen und die bereits befallenen 
Tiere gleich entfernen, während die übrigen auf 
friſchen Boden zu bringen find. + 

Je mehr Kücken zufammenlaufen, umſo größer 
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ift die Gefahr der Angezieferplage. Mit dem 
Aelterwerden der Tiere müſſen wir unſere Wach⸗ 
ſamkeit verdoppeln, meiſt aber ift es gerade um. 
gekehrt. So findet man nicht ſelten, daß Kücken, 
die in einem kaſtenförmigen Kückenheim unter 
gebracht waren, dieſes auch nach Entfernung der 
Lampe noch längere Zeit als Unterkunft für die 
Nacht benutzen ſollen. An häufige Reinigung 
wird aber nicht gedacht und auf einmal ſieh 
man, daß die Kücken nicht mehr vorangehen 
Bei näherer Unterſuchung findet man gewöhn⸗ 
lich Verlauſung als Urſache. Es ijt daher unbe: 
dingt nötig, daß den älteren Kücken, einerlei 
ob bei natürlicher oder künſtlicher Aufzucht, eine 
friſche und ſaubere Unterkunft geſchaffen wird. 
Mit der wärmeren Jahreszeit treten leicht 
auch wieder die roten Milben auf, von denen 
Hühner keines Alters verſchont bleiben. Die 
Vogelmilben befallen die Tiere aber nur des 
Nachts, um Blut zu ſaugen, während des Tages 
halten ſie ſich in den Ritzen in der Nähe der 
Sitzſtangen auf. Daher muß man ſchon zur Vor⸗ 
beuge alle nur denkbaren Schlupfwinkel mit 
einem Vertilgungsmittel ausſpritzen, denn ſind 
die Milben erſt einmal in größerer Anzahl vor⸗ 
handen, dann iſt oft alle Mühe vergebens. 


Hefe verbeſſert das Kücken wachstum 
Bei ungünſtigen Wachstumsbedingungen im 
Frühjahr oder bei verſpäteter Brut bedeutet 
jede Beſchleunigung des Wachstums der kleinen 
Vögelchen einen großen Gewinn, wenn Ent⸗ 
wicklung und Nutzung der Jungtiere nachher 
noch normal verlaufen follen. Die Vermeh⸗ 
rung der Futtergaben allein gewährleiſtet noch 
keine volle Entwicklung, wenn die Zujammen: 
ſetzung des Futters nicht allen Anſprüchen ge⸗ 
nügt. Eine Prüfung im einzelnen ift in der 
Praxis ſelten möglich. Deshalb iſt es immer 
ratſam, bei Mängeln irgendwelcher Art be⸗ 
kannte, wachstums fördernde Futter 
mittel beizugeben. Ein ſolches Mittel 
wäre beiſpielsweiſe der reine Milchzucker, der 
nur den Uebelſtand eines ziemlich hohen Preiſe⸗ 
hat. Nun haben aber neue Verſuche gezeigt, 
daß gerade auch bei Kücken die Hefe eim 
wachstumsfördernde Eigenſchaft beſitzt. Die 
Hefegaben ſchwankten zwiſchen 2 und 7 Prozent 
der Grundfuttergabe; teilweiſe handelte es ſich 
um gewöhnliche Hefe, teilweiſe um überhitzt 
behandelte. Das Wachstum der Kücken wurde 
durch die Hefebeigabe beträchtlich beſchleunigt, 
wobei das Grundfutter aus mindeſtens 75 Pros 
zent Getreideerzeugniſſen beſtand. Der Verſuch 
zeigte auch, daß nicht etwa die durch die Hefe 
erhöhte Eiweißbeigabe für die Verbeſſerung des 
Wachstums verantwortlich zu machen war, ſon⸗ 
dern der hohe Vitamingehalt. 


Ein prahtiſcher Koppelzaun 
Koppelzäume gibt es in großer Zahl. Bet 
der Auswahl kommt es darauf an, daß Die 
Herſtellung nicht zu viel Mühe und ten 
verurſacht und eine möglichſt lange Haltbar⸗ 
keit gewährleiſtet ift. Wie wir einem Aufſatz 
der „Mitteilungen für die Landwirtſchaft“ 
entnehmen, entſpricht dieſen Vorausſetzungen 
der ſogenannte argentiniſche 
ga un. emerkenswert ift dabei, daß 

rampen nicht verwendet werden, die Füh⸗ 


Eiche, benötigt. Dazwiſchen werden vier 


Schwebe. 

Haup e dienen zur indung des Zaun 

nes piri 8 Erdreich, die Schwebepfähle fol- 

len den Drähten Führung und tbarteit 

fähle, die etwa 1 m 
R holz ver: 


800 5 kann e e ni bn 
Bahrlöcher eingezogen werden, ſondern i 
5 Need $u 


u zu befeſtigen. beachten 
iſt noch, daß ein derartiger Zaun niemals in 
Kurven, ſondern bei Abweichungen von der 
Geraden im Winkel geſetzt werden muß. Eck⸗ 
und Verſpannungspfoſten werden durch An ⸗ 
ker geſichert. Ein ge Vortell beſteht darin, 
daß man die Spannungsſtärke regulieren 
kann; im Herbſt können die 

lockert werden, ſo daß Sprünge in den 
ten vermieden werden. 


Rundfunk des Bauern 


Sonntag: Deutſchlandſender 8.00: 
Oſtergedanken des Bauern. — Wien 10.50: 
Bäuerliche Oſterbräuche. — Leipzig 14.25: 
Deutſches Bauerntum um die Oſterzeit. à 
Dienstag: Hamburg 6.00: Bücher für 
Landwirte. \ 
Mittwoch: Köln 11.40: Aufgaben der Klein, 
tierzucht. 
„Donnerstag: Königsberg 18.00: New 
2 deulſchen Bauerntums als völkiſche 
gabe. x 


r ge 
Drüha 


Überfhhriftswors (fett. 20 Groſchen 


ledes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort- == = = 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


5 A 
| Verkäufe X 


vermittelt der Kieinangeigens 
teil im Pol. Tageblatt! Es 
lohnt. Kleinanzeigen zu tlejen! 


Treibriemen 
aus 
Leder, 
Kamel haar, 
Belntoid (Gummi) 
in allen Breiten, in Hoche 
wertiger Qualität. 
Landwirtſchaftliche 
Jentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. 2 ogr. odp. 
Poznan 


Rohöl, Maſchinenöl 
Viscoſiiät d—D, 
amerik. Motorenöl 
und Autoöl, 
Zylinderöle, 
oberſchleſ. 

1 
zeichtbenzin, 
710—20 ſpez. Gewicht, 
Fraktionsware, 

Wagenfett, 
Staufferſett. 


Landwiriſchaftliche 
Sentralgenoſſenſchaft, 
Spöldz. 2 ogr. odp. 
Poznan. 


Damenhüte 
neueſte Modelle, in gro- 
ßer Auswahl, empfiehlt 
günſtig. 

Aurt — Detal, 

Poznan, 
Wodna 12, I. St. 


50 ⸗jähr iges 
Jubiläum 


der 


Wanderer Werke 


und ſomit find die 


Continental 
Schreib maſchinen für 
Haus und Büro, unüber⸗ 
troffen in Qualität. 


Generalvertretung 


Przygodzki, Hampel | Ska. 
Poznan, Tel. 2124, 
Sew. Mielzynskiego 21, 
Sämtliche Büro- Artikel. 


Baubeſchläge 
für Fenſter, Türen; 
ſpeziell Schiebetüren. 


Armaturen 
für Ofen Möbel- 
beſchläge für moderne 
Möbel, liefert ſofort 
vom Lager. 
Billigſte Bezugsquelle. 
urt Polski, 
Poznan, 
ul. Wroctamita 4. 


Strümpfe 


Seiden⸗Strümpfe, 
Macco⸗Strümpfe, 
File d'ecoſſe, Woll ⸗ 
ſtrümpfe, Wolle mit 
Seide inderſtrümpfe 
File d'ecoſſe m t 
Seide, derren⸗Socken, 
Damen-Soden emp⸗ 
“epit in großer Aus⸗ 
wahl 
Leinenhaus 
und Wäſchefabri! 


J. Schubert 
Foznan 
etzt nur 
Stary Rynek 76 


Rotes Haus 
gegenüb d. Hauptwache 


Rhein- und 
Moselweine 


” 
vo 


Poſener Tageblatt = 


Achtung! 
Billigjte Bezugsquelle 
ſämtlicher Tapezierer-, 
und Dekorations-Artilel; 
Polſterwaren, Möbel-, 
Wagenbezüge, Bindfa— 


Oppenheimer Schloß] den, Sattlergarn, Gurt- 


4,75, Ellenzer Gold- 
bäumchen 5,50 
per ½ Fl. 


Goldenring e, 


Stary Rynek 45 
Tel. 3029, 2345 


Lederwaren 


Taschen-Koiier 
kaufen Sie billig 
nur bei 
K. Zeidler, Poznan, 
ulica Nowa 1. 


` 


Fahrräder 


in bester Ausführung 
billigst 


MIX 


Poznan, Kantaka fa 


Was verlangen 
Innen⸗Dekora⸗ 
tionen? 


Bei uns erhalten Sie 
den beiten fachmän- 
niſchen Nat und fin- 
den eine reich” ver- 
ſehene Abteilung für 
Gardinen, Brokate, 
Decken, Teppiche, 
Läufer und Möbel- 


beſchläge. 

11. ieczynski, 
Poznan, 
Stary Rynek 44, 
Tel. 24-14. 
Ecke Wos na. 
Trotz der erſtaunlich 
niedrigen Preiſe er- 
teilen wir zur kom- 
menden Saiſon noch 
10% Rabatt. 


Trauringe 
in Gold, 
eizeneFabri- 
kation v. 1621 
empfiehlt 
Chwilkowsti 
Poznan, sw. Marein 40. 


Metall⸗Beiten 


Schlafſofas — Sprung- 
e ei weiße 


Möbe 
Sprzet Domowy 
sw. Marein 9/10. 


Neuheiten t 


Damen- und 


Herrenhüte 
Wäsche 


Strümpfe 
Trikotagen 
Handschuhe 
Krawatten 
Schals 


zu den billigsten 
Preisen in grosser 
Auswahl empfiehlt 


Svenda u. Drnek 
Po: naũ, St. Rynek 65. 


ſofort abzugeben. 


band, Wagenpläne, Se- 

geltuche, Linoleum 

Kokosläufer u,- Matten. 

Pferdedecken, Filz. 

Fr. Pertek; 

an, Pocztowa 16. 
Einkauf und Umtauſch 

von Roßhaar. 


Schuhe — Schuhe 
Schuhe — Schuhe 
Solide Damen- u. Her- 
renſchuhe zu mäßigen 
Preiſen finden Sie nur 
bei 


„Irena“ 
Aleje Marcinkowſkiego 17 


Albert Stephan 


Poznan 


1. Treppe 
a Privatgesehäii 
(Halbdorfſtr. am Petriplatz) 
Uhren, Cold- und Sil"erwaren 
Trauringe). Standuhren 
Stoppuhren Wächteruhren 
und paſſende Geſchenk⸗ 
artikel ſehr preiswert. 
Perſönliche fachmänniſche 
Ausführung ſämtlicher Ne: 
paraturen unter Garantie 
und zu mäßigen Preiſen 


Für die 
Frühjahrs-Saison 
em;.fehlo 
Damenstrümpie 

Handschuhe 
Trikot- und 
Seidenwäsche 
Biusen 
inerstklassigerQualität 
zu äußerst kalkulierten 
Preisen 


Pani 
Poznan, 
Al. Mareinkowskieg013 


neben „Bank Polski“, 


> 


coy 


Bau--und Möbel- 

Beschläge 

in großer Auswahl 

kaufen Sie am 
günstigsten 

bei der Firma 


Centrala Okuć 
Poznan 
Wrocławska 19 
Tel. 29.67 ” 


Nahe dem Plac 
»w.-Krzyski, 


Bauholz 
Balken⸗ u. Kantholz, Schals 
bretier uach Maßl fte, Hobel- 
dielen, Tiſchlerbretter ſowie 
aſtreine Seiten 20 mm 
liefert gut und preiswert 

M. Perkiewicz, 
tartaf. 
Ludwikowo. p. Mofina. 


Gelegenheitskaufl 
2 Stück la handgetknüpfte 
Teppiche, ca. 2½ K 3 m 
und ca. 5x4 m, um- 
ſtändehalber weit unter 
Normalpreis gegen Kaſſa 
Off. 
unter 652 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Vereinigte Tuch- 
fabriken 


Hess-Piesch 
1 
Strzygowski, 


-Bielsko 
Detail-Verkauf 
Poznań 
„Ziednoczeni‘ 
27 Grudnia 16. 


Grosse Auswahl in 
amen-, Herren- u. 
Militärstoffen. 


Hüte 


Herren⸗ und Damen- 


wäſche. Ausſtenern, 

Steppdecken u. Gar- 

dinen, kaufen Sie am 

billigſten im Fabrik⸗ 

lager. Anfertigung 

von Wäſche nach Maß 
Fa. 


EBERTOWSKI 


Poznan, ul Nowa 10 
0999999999499 


Frühjahrsneuheiten 
in Mänteln, Anzügen, Hoſen 
größte Auswahl, 
billigſte Preiſe 
nur wie bekannt in der 
Firma 
Konfekcja Męska, 
Poznan, Wroclawfka 13 


Bitte auf Hausnummer 
genauachten 


Oſterhaſen, Oſtereier 
Täglich friſch gebrannten 
Kaffee, Nakao, Tee uſw. 
m. Müller, 
ul. Pocztowa 25. 


| Kleine Anzeigen 


H. Lüdtke nast. 
Poznań, ul. Staszyca 2i 
Telefon 6132. 


— — — 


Safee, Tee, 
Kakao, 
ii. Weizenmehl, 


Zutaten zum Feſtkuchen 
ſowie ſämtl. Kolonial⸗ 
waren empfiehlt 


L. Martin 


dawn. Edward Krug 
i Syn 
Poznan, ul. Wielka 21 
Telefon 41-36. 


Elektriſche 
Brutapparate. 
Czerniak 
27 Grudnia 16. 


Großer Ausverkauf 
nach der 
Verſteigerung 
von Antikmöbeln, Bil- 
dern u. ſämtlichen 
Kunſtwerken. 
Verſteigerungspreiſe 
Slafinfti, Woźna 9. 


W 
A. Geltmarkı IX 


300—500 freie RM. 

gegen loty: in Polen 

zu verkaufen. Angebote 
an P. Lieber 
Kakulin 

p. Popowo kose. 


FA \J 
4 Tiermarkt | 2 


Raſſehunde 
Deutſche Doggen 
134 jähr. und 3 Monate 

alt, gibt ab 
Albrecht, Czeluscin, 
pow. Gniezno, 
voczta Jarzabkowo. 


Raſſereiner, junger 
Schüferhund (Rüde) 
geſucht, dreſſiert bevor- 


ugt. 
v. Guenther, Krzyꝛ ano wo 
p. Manieczki, pow. Srem. 


Anzeigen 


für die grosse 


Oster-Nummer 


des „Posener Tageblattes“ bitten wir 
bis spätestens 
Sonnabend, 10 Uhr vo 
aufzugeben. 
Es empfiehlt sich, grössere Anzeigen schon 


am Freitag zu bestellen, um eine effektvolle 


Ausführung derselben zu ermöglıchen. 
Mit Rücksicht darauf, dass die Oster- Nummer 2 Tage 


ausliegt, ist beste Wirksamkeit d. Anzeigengewährleistet 
Verlangen Sie Vertreterbesuch. 


„Posener Tageblatt“ 
Anzeigen-Verwaltung 

Telefon 6105, 6275. 
Die Oster-Nummer erscheint am Sonnabend bereits 


Ungar- 
weine 
herb und süß 


per 2 Gonsch. 
von 21 2,95 an. 


Go!denring 


Stary Rynek 45 
Tel. 3029, 2345 


ae 


Elegante 
Damenhüte 
und Mützen in großer 


Auswahl zu bekannten 
billigſten Preiſen emp- 


iehlt 
kai G. cewicka 
Wielka 8 
und Kraſzewſtiego 17, 
Cing. Szamarzewſtiego. 
Trauerhüte u. Schleier 
ſtets auf Lager. 


Ju verfaufen 
Protos⸗Limouſine 
in gutem Zuſtande. 
Zu erfragen 
ul. Szyperſka 2. 


um 13.30 Uhr. 


t 
8 Kaufgesuche AN Grundstücke 2 


Porzellane 
Kriſtalle. Silber, Bron- 
Möbel. Bilder 
kauft, verkauft 
Caeſar Mann, 


zen, 


Poznan 
Rzeczypoſpolitej 6. 
Segr. 1860. Tel. 1466. 
Einziges deutſches Ge- 
ſchäft dieſer Branche. 


Schafwolle 
Einkauf und Umtauſch. 
„Welna“, 

Z. Olszański, 
Poznan 
sw. Marcin 56, I. Etage. 


UPT eee eee, 
(Versteigerungen à 


Verſteigerungslokal 
Stary Rynek 46/47 


geöffnet v. 8—18 verkauft 
ans Liquidationen Woh⸗ 
nungs⸗, Zimmer⸗, Wirtſch.⸗ 
Büro-, Geſchäftseinrichtung. 
ſowie verſchied ne Kurz⸗ 
waren, Schuhe uſw. 


Wegen Auswanderung 
iſt ein alt. eingeführtes 


Kolonialwaren⸗ 
Geſchäft 
mit Grundſtück 


in kleiner Srenzitadt, am 
Ring gelegen, ſof ort 
preiswert zu verkaufen. 
Off. u. 643 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


7 N 
6-8 


Zimmerwohnung 
in guter Lage (Wat 
Leſzezyuͤſtiego, Park Wil- 
fona, So lacz) zum 1. Juli 
eſucht. Offerten mit 
eine unter 653 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
erbeten. 


2 N 
ál Stellengesuche | 2 


Beſſeres 
Mädchen 
ſucht vauerpellung im 
Stadthaushalt als Haus- 
oder Küchenmädchen ab 
1. Mai. Off. u. 644 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


wandert. 


— ———— ſ—— —— . 6—ä— 
— . 


eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgte 


Anſtändige, ehrliche 
junge Frau 
ohne jeden Anhang ſucht 
per ſofort bei alleinſteh. 
Dame, Herrn od. älterem 
Ehepaar, Stellung. Firm 
in jeder Haushaltungs- 
arbeit, auch Glanzplätten 
Offert. unter 646 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Suche Stellung als 
Jungwirtin 
wo Gelegenheit mich noch 
einige Zeit zu vervoll⸗ 
kommnen, evtl. auch als 
Köchin od. Stütze. Im 
Nähen u. Handarbeit be- 
Off. unt. 645 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Obergüriner 

Eine von allen Seiten 
anerkannte, hervorra- 
gende erſte Kraft, erf. 
auf dem geſamten Ge- 
biete des Gartenbaues in 
Theorie und Praxis, be- 
fähigt lukrativ zu wirt- 
ſchaften bis zur höchſten 
Ertragsſteigerung, z. Zt. 
Leiter eines großen, neu- 
zeitigen Erwerbsgarten- 
baubetriebes, ſucht um- 
ſtändeh. anderw. ſelbſt. 
Poſition. 39 J. alt, evgl., 
verh., 2 Kinder. Antritt 
nach Vereinbarung. Gefl. 
Zuſchr. unter 652 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


f tene Stetten PX 
Offene Stellen [9 
2 
Sauberes 
Hausmädchen 
mit guten Kochkennt⸗ 
niſſen, deutſch u. polniſch 
ſprechend, zum 1. Mai 
geſucht. Gute Zeugniſſe 
Bedingung. 
ul. Pocztowa 5, W. 8. 


Tüchtige, jüdiſche Ders 
käuferin für Konfektion 
und Manufakturwaren 

per jojort 
in einer Kreisſtadt geſucht 
Bewerbungen mit Ge- 
haltsanſpruͤchen u. Alter 


unter 250 a. d. Geſchſt. 


dieſer Zeitung. 


Geſucht 
Chauffeur 

ledig, mit langerer 
Praxis, der Schmiede- 
arbeit u. möglichſt auch 
Hufbeſchlag verſteht. — 
Zeugniſſe und Lohnan- 
ſprüche unter 642 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
einzuſenden. 


Q nra È 


Gutsbeſitzer 

30 F., dunkelblond, evgl., 
wünſcht zwecks Heirat, 
zur Übernahme des elter- 
lichen Gutes von cirka 
600 Morg. guten Boden, 
tüchtige intel. Dame mit 
Vermögen v. 25 Mille 
aufwärts kennenzulernen 
Strengſte Diskretion er- 
beten. Zuſchriften mit 
Bild, welches zurüdge- 
andt wird, unter 649 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


Oſterwunſch! 

Junger Gärtnereibejißer- 
ſohn, welcher vom Vater 
die Gärtnerei übernimmt 
ſucht junges Mädchen im 


mit Vermögen v. 5000 21 
aufwärts, kennenzuler- 
nen. Offert. unter 650 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 
— — aee 
Suche f. 2 Schweſtern 
aus angeſehener Familie, 
Ende 20er Jahre mit je 


ohne deren Wiſſen paſſen⸗ 


den 
Lebensgefährten 
Geſchäftsmann, Hand- 
werker oder Beamter 
kommen in Frage. Jung- 
deutſche ausgeſchloſſen. 
Off. unter „D. B. 648“ 


Eheanbahnungen 
aller Kreiſe, diskret und 


reell 
„Sfinks“ 


Alter von 20—28 Jahren 


8—10 ooo zi Dermögen, 


a. d. Geſchſt. d. Zeitung. wieder, 
— ————— nn 


Djterwunjh? 
Erfahrenem tücht., 
Handwerker (auch gim 
mermann), aus gW 2 
Hauſe, bietet ſich S 10 
heit in ein maſſives Haus 
grundſtück gut iz % 
heiraten. Nur eni agi 
meinte Zuſchriften > 
wahrheitsgetreuer 22 $ 
derung, Wiſſens ce, 
unter 647 a. d. Gej 5 
dieſer Zeitung. KE 


Unterricht 7 1 


Stenographie 
und Schreib maſchinen “ 
kurſe. 4 
Kantaka 1, Wohnung“ 

* 


ehledenes Y 
N Vers FUN 


Danziger * 
Staatsangehörige 
als n a 85 355 Keen 
Bedingung: r af 
mittlere Sue ky 
der deutſchen u. Pe 
Sprache mächtig. Gun Ei 
Referenzen. offerten fa =; 

612 an die Geſchaftsſtells 
dieſer Zeitung. 


— a 
Hebamme 
Kowalewſka 


Latowa 14, 
Geburt“ | 


erteilt Rat und Í 
IN 2 
| 


* 


hilfe. A 


15 
Umfassonleren. 


Damen- und He À 
werden fachmännisch si 
reinigt, gefärbt, umfasse“ 

niert. Neueste Fassa 


om 
Hutmachermeisiat 


?oznan sw. Marcin U 


Beyers DR 
Frauen- Zeitschrif X 
die alles bringt, was dos 
Herz einer Frau 
für 50 gr- 
Rosmos-Buchhandld| 
Pozna., 8 
Zwierzyniecka 6 
(Vorderhaus). 


Dampidreschsät® , 
alle Arten y 
Treibriemen 
Klingerit 
Packungen 
Putzwolle 
alle technischen 
Bedarfsartikel 
äußerst billig * 
WOldemar bunte 
A > 
gh 
an 7 
Sew Aleizyneklere s, 
Tel. 52-25. 


Der Kamin ra 


* 


wenn Sie förautewerbe dii 


kleineAusgaben icht bee, 


Wenden Sie sich ge” 


Fapierode® 
Poznan, Kreta 7, W. 6, I Poznan, Al. Marel i 


Poſener Tageblatt « 


i geb. Edner 
im Alter von 79 Jahren. 


In einigen Tagen ist 


‚Denkt daran, wie schön die Feiertage 
Apparat machen könnt, um die in der 
vor Augen haben zu können. 


Provence- und Tafeloele, 


sowie Drogenartikel 


Inf 


Osterwurst 


®mprehlen 


in 
bekannt guton Sorten zu billigst 


ee schon von 2 zł, Tee von 5,60 per 


ulica Fr. Ratajczaka 40 


age 


1 bold. . Silberwaren. Billigste Preise. 
mds GĄSIOROWSKI 


Ich Er 28 Poznan, sw. Marcin 34. Tel. 55-28 


En Me Gutscheine der „Kredyt“ in Zahlung 


Neue Abteilung 


Gardinen 
Gitterstoffe, Fülle 
Dekors 


W. Schubert 


rn, I, Stary Rynek 85 und 86. 


Am 15. April 1935 verſchied nach langem Leiden unſere innigſt⸗ 
geliebte Mutter, Schwiegermutler, Großmutter und Tante, 


Witwe Emilie Reimann 


Dies zeigen tiefbetrübt an 
die trauernden Kinder. 
Poznan, Lübeck, Berlin, Kottbus, den 17. April 1935. 5 
Aube re Beerdigung findet am Donnerstag. dem 18. d. Mts., nachm. um WE 
r vonder Leichenhalle des Paulifriedhofes ul. Grunwaldzka aus ſtatt. 
Beerdigungsiuſtttut „Bracia Nowak“ Poznan, Plae Nowomieſſti 10, Telefon 1046, 


OSTERN! IN benutzen! 
FOTO t REG E R f _Seroettent in den perfüwerten 
(freie Stadt Danzig) 


KAZIMIERZ GREGER — Poznan, 27 Grudnia 18. 
Billigste Einkaufsquelle für Amateure. 


Feiertags-Einkäufe 


Seifen, Parfüms, kölnisches Wasser, 
Puder, Kreme, auch alle kosmetischen 


Waditionsgemäß am günstigsten 
Centralna Drogerja J. CZEPCZYNSKI 


N Poznan, Stary Rynek 8. 
A Sammelnr. 45-45. Telefon: 3324, 3315, 3288, 3115. 


Filiale: Drogerie „Universum“ 
ul, Fr. Ratajczaka 38. Telefon 27-49. 


T Schinken 


auf Prager u. Wiener Art, sowie alle andern 


Fleischwaren 


von bestem Ruf im In- und Ausland 


racia Dawidowscy-Poznan 


Nun ierackiego 17 Tel. 31-0. — ul. Półwiejska 11/12 Tel. 4-0 
alen: Marsz. Focha 43 u. 168 tel, H. 1 — ul. Dabrowskiego 45 


Kaffee und Fee 


nur im ältesten Spezial-Dersand-Haus 5 


M. Milachowski, Poznan 


Café N 
Jan Zaremba 
inh.. E. Marczyński 


Poznań, św. Marcin 53. Tel. 5293. 
e Angenehmer Aufenthalt. è 


A Restaurant - Weinstuhe - Frühstücksstuhe fg 


sein werden, wenn Ihr einige Aufnahmen mit eigenem 
Familie und mit Freunden verbrachten Stunden immer 


# 5) 


bietet Ihnen 
© 0 Ausser gewöhnliches 
zu Ostern! 
Ostersonntag (21. 4.) 
GRANDE SOIREE INTERNATIONALE, anschliessend FESTBALL 


(Gesellschäftsanzug) 
Jerzy Czaplicki, Staatsoper Warszawa, 
Miliza Korjus, Staatsoper Berlin, Signe v. Rappe, Kgl. Schwed. g eRka, N 


Bequeme Abzahlungsbedingungen. | 


|] Stockholm, Singen. — Edith Pfeifer, Nationaloper Riga, tanzt. — liser Trie a. 

8 Flogeln. — Staatstheater-Orch. Danzig, Dir. E. Kallipke. 
3 2 2 2 2 5 u 28 a Į E 75 8 Eintrittspreis 5.00 -2 00 Dzg. Gld. Schriftl. Vorbest. bis 20. 4. Nordd. Lloyd Zeppot 
= Internationales Kasino x Roulette — Baccara 


Auskunft: alle gröss. Reisebüros und Kasino-Verkehrebüre Zoppot. 


Vergessen Sie 
keines Ihrer Lieben! 


Das Osterfest steht vor der Tür, und 


es gibt keine Festfeier ohne 


Patyk' Ostereier 


Auch mit unserem schönen Dessert 
und besten Marzipaneiern machen 
Sie Freude 


Und nicht zu vergessen, unser 


nn 7 


Fehlt noch was für Ostern? 
Herren-Ober hemden 
.... e . e EEE EEIBRNT" 

J. Schubert | 


Mm 
| (a Poznan — Stary Rynek 76 
e 


Rotes Haus, gegenüber d. Hauptwache. 


E 


Kinder-Oberhemden, Sporthemden, „A 
Herren-Strümpfe, Kragen, Selbst- m N 


ie 
` 


N 
I" \ 


binderin grosser Auswahlbei i 


x 2, 
Konfekt „ Hasan 
sen frisch und hervorragend im 
eschmack in verschied. Preislagen. 5 Es gibt keinen Zweifel mehr, 
Das Stichwort: m Jeder Fachmann sagt es Euch. [>i] 
PAT TK immer PATYK farben, Lacke, Firnisse, Pinsel, Carbolineum E 
7 e kauft man am vorteilhaftesten und am besten nur bei der Firma a 
I. a gT] R 22 Centralna Drogerja — 
r e 2 
ul, 27 Grudnia 3 8 J C k P 8 
Aleje Marcinkowskiego 6. N e Zepczyns 1 9 oznan B 
Seit 1901 in eigenem Eesitz, Ey Stary Rynek 8. EB 
-45. ‚33-15, 33-24, 32-38, 31-15, 
IIIA 2 gammelnummer 45 2 5 8.5 zer 3-2 8 32-89. — 
— Filiale: Drogerie Universum 18 
7 ul. Fr. Ratajczáka 88. Telefon 27-49. 
N 1 i E Spezialität: Bienenwirtschaftsartikel und Fabrikation vom E 
EII E mei m Bekämpfungsmitteln gegen Schädlinge. 95 
Zessssesaunuaisnzanene 


Die Woche 


Das schöne Osterheft. 


Die Gartenlaube 


Für Familie und Heim 


IHR VORTEIL 
ist, wenn 81e Ihre 


en Preisen 
½ kg an 


Wäsche 


für Damen, Herren 


in großer Auswahl 
und billigen Preisen 


L. ee 


Pozna 
Stary Rynek 89. 


IL 
Der Silberspiegeı |" Möbel 
die Zeitschrift der eleganten Frau. Strümpfe, Socken 
I Illustrierter Handschuhe direkt beim 
5. Beobachter Handtaschen Fabrikanten kaufen! 
Adolf Hitler zum Geburtstag. Schirme Hi; 10 
Die Braune Post empfiehlt Heinrich Günther 


Tischlermeister 
MOBELFABRIKRK 
SWARZEDZ 
Ausstellungsraum: Markt Nr. 4 
-: Fabrik: Bramkowa 3:-. . 


Für die Dame 


— a 
BT 
empfiehlt: 


Blusen 
Schals 
Strümpfe 


Nationalsozialistische Sonntagszeitung. 
Beginn der Tatsachenberichte: Vom 
Tode gestreift. 


Im Buch- u. Strassenhandel erhältlich. 
Auslieferung 


KOSMOS - Buchhandlung 


Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Handschuhe 
Seidenwäsche 


Deutsch-Amerikaner, wohnhaft in Deutschland, sucht 


0 4. 22 bd 
Privatsekretär(in). 
Bedingung: Deutsche evtl. Danziger Staatsangehörigkeit. Offerten 


mit Lebenslauf und Lichtbild an Annoncen-Expedition „P A R“, 
Poznafi, Al. Marcinkowskiego 11, unter Nr. 54,32. 


billigst 
Gottesdienſtordnung für die kathol. Deutſchen 
vom 21. bis 27. April 1935. 


A. Pietrzykowski 
Sonntag (Oſterfeſt), 9 54 e und Amt. 3 Uhr: 


2 br: 

Poznan Vesper, Prozeſſion und hl. ontag (2. Feiertag), 

7.80 Uhr: Beichtgelegenheit. 9 Uhr: Predigt und Amt. 

ul. 27 Grudnia 15. 3 Uhr: Befper und hl. Segen. Donnerstag, T uhe Lieder: 

probe im b. K.⸗ Heim. — Gelegenheit zur hl. Oſterbelchte 

alle Tage abends von 7 Uhr an, Mittwoch und Sonnabend 
vor und nach der hl. Meſſe. 


Diter-Sonderzüge 


Die Eiſenbahndirektion läßt in der Oſterzeit 
folgende Sonderzüge verkehren: 

1. Auf der Strecke Poſen Herby Nowe 
Krakau wird am 20. April der außerordentliche 
Schnellzug 7A abgelaſſen: Poſen ab 0.32, 
Schroda 1.00, Jarolſchin 1.33, Oſtrowo 2.13, 
Kempen 2.58, Wielun 3.40, Krakau an 7.40 Uhr. 
Von Krakau geht am 22. April der außer⸗ 
. Schnellzug 8 A mit folgendem Fahr⸗ 
plan: Krakau ab 22.05, Wielun 2.09, Kempen 
2.44, Oſtrowo 3.35, Jarotſchin 4.13, Schroda 
4.41, Poſen an 5.08 Uhr. 

2. Auf der Strecke Warſchau-—Poſen über 
Kutno und zurück verkehrt am 18., 19., 20., 21. 
und 23. April das Zugpaar 415/1313 und 
1314/416 A dirett wie folgt: Warſchau ab 0.25, 
Poſen an 7.37 und Poſen ab 22.55, Warſchau 
an 5.35 Uhr. 

3. Am 22. April wird der Sonderzug Ban 
von Schroda nach Poſen fahren: Schroda ab 
20.05, Pierzchno 20.18, Kurnik 20.25, Gadki 20.33, 
Rrzefiny 20.45, Staroleka 20.50, Poſen an 20.58. 

4. Von Opalenica nach Poſen geht am Oſter⸗ 
montag der Sonder tug 328 A nach folgendem 
Plan: Opalenica ab 20.35, 

20.46, Dopiewo 20.56, Pal dzie 21.05, Plewiſta 
21. 12, unikowo 21. 18, St. Lazarus 21.24, Poſen⸗ 
Haupt ahnhof an 21. 31 Uhr. 

— — 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
unternimmt am zweiten Bean einen Aus⸗ 
flug nach Biskupitz. Abfahrt 755 Uhr nach 
Pistupig; Rückfahrt von Kobelnitz um 17 Uhr. 
9 antaa haben freie Fahrt. Gäſte ſind will⸗ 
ommen. 


Das Büro für Handel und Gewerbe iſt ab 
Karfreitag bis einſchl. Oſtermontag geſchloſſen. 


Autozuſammenſtoß. Geſtern nachmittag ſtießen 
in der Nähe der Schloßbrücke zwei Laſtautos zu⸗ 
ſammen. Bei dem Zuſammenſtoß fielen zehn 
Kiſten mit Tabakwaren von dem einen Wagen 
herunter, wodurch eine längere Verkehrsſtörung 
95 ein großer Menſchenauflauf verurſacht 
wurde. 


— — — . —à—ä—— 


Hans Jaray als Schubert und Marta Eggerin 
als Gräfin Esterhazy (Aus dem Schubert-Film 
der Europa „Leise llehen meine Lieder“) 


Schubert anders gejehen 


Man kennt den Schubert Franzl, wie ihn das 
„Dreimäderlhaus“ zeigt, zur Genüge. Ja, es 
war ſo weit, daß viele, die nicht unbedingt mit 
Muff zu tun haben, ihn nicht anders ſehen 
konnten. Es war ein tapſiger, im Grunde un⸗ 
geſchickter Muſikus, der da um ſein Lebensglück 
kam. Und es war immer wieder eine groß⸗ 
artige Rolle für große Sänger. Denn was 
kann das Publikum mehr packen als jener 
melancholiſche Meiſter, der mit der Gewalt der 
Töne ſein Liebesleid beſingt. 


Der Film „Leiſe flehen meine Lieder“ zeigt 
einen neuen, einen andern, und wenn man jo 
jagen darf, einen logische ren Schubert. Der 
Regiſſeur Willi Forſt hat es ſich zur Aufgabe 
gemacht, die Figur des Franzl aus der Scha⸗ 
blone zu erlöſen. Der Mann, deſſen Schickſal 
in dieſem Film geſtaltet wird, iſt keineswegs 
ein paſſiver Melancholiker. Er iſt auch lein 
ungeſchickter Bär, kein Schwammerl im herge⸗ 
brachten Sinn. Er ſteht zwiſchen zwei Frauen. 
Die Liebe beider, die des Mädchens aus dem 
Volle und die der jungen Ariſtokratin, gehören 
ihm. Er iſt eher ein vom Glück Geſegneter als 
ein von den Frauen Mißachteter. Seine Tra⸗ 
gödie beſteht nicht darin, daß er die richtige Ge⸗ 
iegenheit nicht wahrzunehmen weiß. Vielmehr 
wird er durch den Standesdünkel des Vaters 
jeiner Geliebten um das letzte Glück betrogen. 
Eine ganze Flut von Intrigen und Kabalen, 
eine Springflut wird gegen ihn in Bewegung 
geſetzt. Sieht man vom Thematiſchen ab, fo 
dürfte der Reiz des Films vor allem im Muf- 
kaliſchen liegen. Wenn man in den Vorankün⸗ 
digungen lieſt, daß das Wiener Philharmoni⸗ 
ihe Orcheſter und die Wiener Sängerknaben 
mitwirken, ſo weiß man, daß dieſer Film für 
zeden Muſikfreund ein Erlebnis werden wird. 

Die Premiere dieſes in der Lichtſpielkunſt 
einzig daſtehenden deutſchſprachigen Meiſter⸗ 
werkes findet demnüchſt als Oſterprogramm in 
den Kinos „Apollo“ und „Meitopelis“ jtatt. 


—————— nn nn an ann ne nenn nn nennt 


Buk 20.38, Otuſz 


+ Poſener 22 u: a o use O l < 


Maſſentod von Almoſenempfängern 


London. Auf den Bahrein⸗Inſeln, einem 
engliſchen Protektorat im Perſiſchen Golf, 
wurden bei einer Maſſenverſammlung von 
Menſchen 75 Frauen und Kinder zu 
Tode getrampelt. Ein reicher perſiſcher 
Kaufmann hatte angekündigt, daß er Almoſen 
an Arme zu verteilen gedenke. Unverzüglich 
ſammelten ſich mehrere tauſend Perſonen in 
der ſchmalen Gaſſe vor dem Hauſe des Kauf⸗ 
manns an. Durch eine kleine Hoftür wurden 
jeweils mehrere Perſonen in den Hof ge⸗ 
laſſen, wo ſie dann die Almoſen empfingen. 
Durch das Drängen der am weiteſten außen⸗ 
ſtehenden Menſchen entſtand plötzlich eine 


j ͤâbV E tähle. Geſtern vormittag drangen Diebe 
in die Wohnung der Familie Wlodarczat in der 
ul. Naczynſkich 2 ein. Während der Ehemann 
nach einem Nachtdienſt ſchlief entwendeten die 
Diebe ri iedene Anzüge, Mäntel, Leinwand 
und 40 argeld. Vor einigen Tagen wurde 
in demſe a Haufe Herrn Szufa ein Herrenpelz 
aus dem Korridor geſtohlen. 


Wochenmarktbericht 


Im Zeichen der kommenden Seittage ſtehend, 
hatte der Mittwoch⸗Wochenmarkt nicht nur ein 
reichhaltiges Warenan . aufzuweiſen, ſon⸗ 
dern war ghet u äuferinnen gut beſucht, 
jo daß ein ſehr guter Umſatz erzielt werden 
konnte. Wie zu erwarten, ſind die Preiſe allge⸗ 
mein etwas erhöht und betrugen für Tiſchbutter 
pro Pfund 1.70—1.80, für Landbutter 1.60 3t, 
Weißkäſe 30—40, Milch das Liter 22, Butter⸗ 
milch 14. Sahne pro Viertelliter 30—40 Gr. 
Eier waren reichlich angeboten und kosteten pro 
Mandel 85—95 Gr. Der Fleiſchmarkt lieferte 
ſeine Waren zu folgenden Durchſchnittspreiſen: 
Schweinefleiſch 45—80, Rindfleiſch 40—80, Ham- 
melfleiih 50—1.00, Kalbfleiſch 50—1.20, Kalbs⸗ 
leber 70—80, Schweine⸗ und Rindsleber 40 bis 
60, Schmalz 70, Gehacktes 60—70, roher Speck 
55—60, Räuderiped 70—80, Oſterſchinken das 
Pfund 90— 1.00. Für Geflügel zahlte man 
folgende Preiſe: Hühner 1.70—4, Enten 2.50—4, 
Gänſe 3.20 6.50, Puten 3.809, Perlhühner 2 
bis 3.50, Tauben (tote) das Paar 11.40, leb. 
junge Hüpnden das Paar 3.504, Kaninchen 
1,20—2,50. — An den Gemüſeſtänden verlangte 
man für jungen Spinat 11.20, Rhabarber 50 
bis 70, Radieschen 15—20, Salat pro Kopf 10 
bis 25, Sauerampfer 10, rote Rüben 10, Mohr⸗ 
rüben 10—20, Wruken 10, Sellerie 20 bis 25, 
Meerrettich das Bund 10—15, Zwiebeln 10, 
Suppengrün, Peterſilie, Schnittlauch je 5 bis 10, 
Kartoffeln 3—6, der Zentner 2 ZL, faure Gur- 
ken 15—20, Kohlrabi 15—20, Erbſen, Bohnen 
je 25—35, Schwarzwurzeln 35—40, ein Pfund 
Rotkohl, Weißkohl, Wirſingkohl je 20—25, ge⸗ 
trocknete Pilze ein Viertelpfund 50—80, Badokst 
80.—1.00, Backpflaumen 1—1.20, Zitronen das 
Stück 10, Apfelſinen pro Kilo 1.70. 2.20, der 
Einzelpreis beträgt 20—45, Morcheln 50 bis 60, 
Winterſpinat 40—50, Sauerkraut 20, Feigen 90, 
Sultaninen preiswert 1 Viertelpfund 65, Mohn 
50—80, Salatkartoffeln 10, Bananen 35 bis 45, 
getrodnete Aepfel 1—1.20, getrocknete 2 1 

80, Aepfel 30—1.00. — Ueberaus reich war der 
Blumenmarkt beſchickt, der eine große Auswahl 
von Topfgewächſen aller Art brachte. Daneben 
gab es Sämereien und Pflanzen zur Garten- 
bejtellung. — Den Fiſchhändlern 140. ft man für 
Hechte (tote Ware) 1.00, lebend 1.40, für Karp- 

fen 1.10—1.20, Schleie 1401 50, Bleie 5 
Weißiche 30--80, Barſche 50—1.00, Dorſch 60 
60--70 das Pfund, Karauſchen 1.30, grüne 
Heringe 35, 3 Pfund 1.00, Salzheringe das Stück 
10—15 Groſchen. Räucherfiſche waren reichlich 
vorhanden und wurden viel gekauft. Der 
Krammarkt war gut beſchickt. 


Liſſa 


k. Mitteilung der Liſſaer Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalt. Die hieſige Sozial verſicherungsanſtalt 

ibt bekannt, daß die Hausärzte der Sozialver⸗ 
fich rungsanſtalt Beſtellungen auf Kranken⸗ 
beſuche täglich bis 14 Uhr entgegennehmen und 
daß die nn zu dieſer Zeit angemeldeten Viſiten 
noch am gleichen Tage erledigt werden. Jed 
werden lungen die erſt nach 14 Uhr er⸗ 
olgen, erſt am mud guk ge Tage erledigt 
usgenommen ternon dringende Fü e. 
Dringende Paus "die in der Zeit von 20 Uhr 
bis 8 Uhr morgens ſich ereignen, erledigt der⸗ 


jenige Arzt der So ialverſicherungsanſtalt, der 
achtdienſt verfteht. 
Na witſch 8 

— Goldene Hochzeit. Am heutigen Tage kann 
gerr Sultan Malitius mit feiner Frau 


aroline, geb, Hoffmann, das Feſt der Goldenen 
Rasten Gilt begehen. Dem Jubelpaar unſere herz⸗ 
te llawünſche 


— Straßenumpflaſterung. Im Rahmen des 
Arbeitsbeſ affungsprogramms der Stadtverwal⸗ 
tas wird gegenwärtig die jeünere Mauergaſſe 

1 wobei eine Reihe Arbeitsloſer 
Bel 


es 


a or 5 empfangene Naturalien 


A bertamp. Am 2, Ofrerfeiertag 
tre mi: auf dem © portlab Hinter dem 
achthauſe beide Mannschaft en des 1 

Sae „Strzelec“ mit zwei Mannſchaften 

Sportvereins Trachenberg zu einem Wett: 
ſpiel. Es find diefe Wettſpiele zwiſchen Rawitſch 
und Trachenberg ſchon Tradition geworden, da 


Orbis⸗Mitteilungen 


Nach . und der Tſchechoſlowakei 


ermäßigte Päſſe und Geſellſchaftsreiſen. 


e zu ermäßigten Preiſen 
Proſpekte und Auskunft beim 
Keijebüro Orbis in Poznan, Plac Wolnosci 9. 
Tel. 52-18. 


3, wird, Ein Teil ihres Verdienſtes 


N 


Panik. In der ſich flaſchenartig verengenden 
Gaſſe wurden die Menſchen zuſammenge⸗ 
drängt. Es gelang nicht, das große Tor zum 
Hef zu öffnen, um einen Ausweg zu ſchaffen. 
Neben den 75 Toten hatte die Panik meh⸗ 
rere hundert Verletzte gefordert. 


** 


Die Bahrein⸗Inſeln haben eine Bevölke⸗ 
rung von mehr als 100 000 Menſchen. Sie 
ſind kürzlich erſt zu einem Stützpunkt der bri⸗ 
tiſchen Flotte ausgebaut worden. Auch im 
Luftverkehr England Indien ſpielen fie als 
Zwiſchenſtation eine JC ͤ une Rolle. 


ſie ſeit ſieben Jahren alljährlich 1 
werden. Dementiprehend wird auch der Emp- 
fang der deutſchen Gäſte, die mit Ba von 
er Grenze abgeholt und ebenſo wieder zurück⸗ 
gebracht werden, durch die polniſche Mann nor 
ein herzli S ſein. Vor Beginn des Spiels fin⸗ 
det eine alben ſtatt, bei welcher der Gaſt⸗ 
mannſchaft Anden en überreicht werden. Nach 
dem Spiel werden die Gäſte im Schützenhauſe 
bewirtet. Um 214 Uhr treten die . zweiten 
Mannſchaften und um 4 Uhr die erſten Mann⸗ 
ſchaften zum Spiel an. In den pielpauſen 
ſpielt die Kapelle des hieſigen „Strzelec“. 


Krotoſchin 


4 Sportfeſt in Zduny. Für den erſten und 
weiten Oſterfeiertag kommt die Fußballmann⸗ 
(haft von Schultheiß⸗Patzenhofer⸗Breslau nach 
Zduny, um mit der dortigen „Sotöl“-Mann: 
ſchaft Freundſchaftsſpiele auszutragen. Das 
erſte Treffen findet am 1. Feiertag, nachm um 
4 Uhr auf dem Sportplatz am Schützenhauſe 
ſtatt, das Rückſpiel am 2. Feiertag um dieſelbe 
Zeit am ſelben Ort. Am Abend des zweiten 
Feiertages findet im Schützenhauſe ein geſchloſ⸗ 
fenes Vergnügen ſtatt. wozu nur Geladene Zu: 
tritt haben. Die Fahrt iſt deutſcherſeits zu 
einer Gefellihattsfanet ausgeſtaltet worden, Je 
daß gegen 90 Gäſte erwartet werden. 


Tremeſſen 


Vierzig Jahre Möbelfabrik. Am Monats: 
beginn, dem 1. April, blickte die Möbelfabrik 
Paul Fritz, Filiale Inowroclaw, auf ihr vier⸗ 


ziglähriges Beſtehen zurück, Trotz vieler Schick⸗ 


nun on 0 N EEE Karl 


Man rechnet mit 15 


ſalsſchläge, welche die Firma in den Anfangs- 
jahren trafen, iſt es ihr durch unermüdlichen 
Fleiß gelungen, den Betrieb immer weiter aus⸗ 


Ueberschüssige Magensäure beseitigt 
SZCZAWNICA MAGDALENA 


zubauen, jo daß die Fabrik, die heute über die 
neueiten Maſchinen und Trockenkammern ver- 
fügt, eine der leiſtungsfähigſten der Wojewod⸗ 
ſchaft iſt. Die Firma erfreut ſich eines guten 
Rufes wegen der erſtklaſſigen Erzeugniſſe, die 
fie bei ſoliden Preiſen und günstigen Zahlungs- 
bedingungen liefert. Wir wünſchen der Firma, 
daß ſie auch fernerhin die beſten Erfolge davon⸗ 
tragen möge. 


Eneſen 

ew. et Ablaß. Am Sonntag, 28. Tore 
findet in Gneſen der ar e Apalbertaplaß ſtatt. 

is 20 000 Pilgern. — 

In der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde 
deſchloſſen, 1000 3t. für Dekoration und Beleuch⸗ 
tung der Stadt für dieſen denkwürdigen zu 
auszugeben. Auch fol die Feeſtlichkeit dur 
Radio übertragen werden. Es iſt dies die er de 
Radivübertragung aus unſerer Stadt. 


But 


hg. Der geiteige Jahrmarkt Laga ah den hieſi⸗ 
gen ei, eine große Enttäuſchung; 


Geſch 
der nale war wohl ſchuld daran. 


Kobylin 

by. Speicherbau. Für die hieſig e Ein⸗ und 
Berfaufsgeno enſchaft wird auf ent in der 
Nähe des Bahn es käuflich erworbenen Grund: 
ftüd ein großer Speier hiy maſſivem Schuppen 
gebaut, während Wohnhaus für Vüro⸗ 
. eingerichtet "al ei den hereits im 
Gange befindlichen Bauarbeiten iſt vielen Ar⸗ 
en für längere Zeit Verdienſtmöglichkeit 
eboten 
a by, Leichenſund. Am vergangenen Sonnabend 
wurde von Vorübergehenden im Gutsteich von 
Stary⸗Kobylin eine männliche Leiche entdeckt. 
Die polizeilichen Ermittlungen ergaben, daß es 
ſich um den 74 J Jene alten Te Adamſti 
handelt, der Selbſtmord verübt ha 


— n a 

Oſterſonntag in Zoppot i 
Jerzy e Ti Heldenbariton der 
Staatsoper Warſchau, ſingt am Oſter⸗Sonntag 
21. 4.) in Zoppot auf dem Gr. Internationalen 
onzert⸗ und ae aftsabend, wie jetzt feſt⸗ 
ſteht, eine Arie aus dem „Barbier von Sevilla“ 
von Roſſini, ferner die Arie des Jago aus 
„Othello“ von Verdi und die Polonaise 85 der 

Oper „Verbum nobile“ von Moniuſzko. 


An alle Freunde des Boriports 


Der Deutſche Sportklub Poſen beabſichtigt 
nunmehr neben der bereits beſtehenden 
Qei letit- und Fußballabteilung eine 
Boxſportabteilung zu gründen. Alle diejeni⸗ 
gen, die Intereſſe fir den Boxſport haben, 
werden e am Mittwoch, dem 24. April, 
abends 7 Uhr zu einer Vorbeſprechung in 
der Sokolhalle an der Eichwaldſtraße zu er⸗ 
ſcheinen. 5 55 Lehrgang wird unter fachmän⸗ 
niſcher Leitung ſtehen und findet koſtenlos 
ſtatt. Er iſt für alle e aore ohne Rück⸗ 


N auf Vereinszugehörigkeit zugänglich. 


5 


Breslau — Ppoſen 


Breslau ſchickt nach Poſen eine außf a page 
Be Mannſchaft in den Kampf. 

zonna, Rochowſti und Schubert find 
Elf die Stützpunkte der Mannſchaft, die 
ſchon acht⸗ bis zehnmal repräſentativ v 
haben. Die beſten Techniker der Breslauer Si f 
Urbanſti und Schwieder. Daß Breslau gend 
ein kampfſtarker Gegner ift, ſbeweiſen fol Irfan 
Ergebnilie: am 17. Juni 1934 gegen A a 
1 und am 16. September in Kattowitz geg 
Fete Oberſchleſten 2:0. Danach ie 
Breslau egen Poſen 11 unentſchieden. 171 
ſchönen Erfolg errang Breslau im Herbſt 
gangenen Fahr res gegen die Auswah 5 
— Branden urg, die mit 4:2 das Nach 


ntlich 


a 1 


ertrete t 


a 

Für Poſen iſt es der erſte internationdh 
oiir, Boje der hier zum Austrag an 
Daher Dee: auch ein beſonders großes Inte 
eſſe für diefe Begegnung. Ratfam ift es, 1% N 
die inkrittstarten chon im Vorverkau ge. 
orgen, da mit einem Andrang an den tadten, 
aſſen gerechnet wird. Vorverkauf bei 1 5 
mera“, im „Dom Sportowy“, beim „Start 
im „Dom Sanitarny“, 


PAPIERE 
Kirchliche Nachrichten 


Kirchenkonekte am Oſterſonntag für den Sanbesnerband Wf 
Inneren Million x 
Am Oftermontag nach Wahl der Gemeinde. e 
Krengtiche, Sonntag, 1. Oftertag, Sarin 7 Ahr: ce 

ottesdlenſt. Beichte und hl. Abendmahl. D. Horſt. Be 

. Ditertag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Sitar 

11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. D. Horſt. 

St. Petritirche (Evang. Unitätsgemeinde 

10.15 Uhr kein GSottesbienit. 2. Oftertan, 106 he: ee k 


dienft mit anſchließender Feier des HL Abendmahls. 
2 Tag $ 


15 v 
, vorm. $ Per 


riſtl iche Seneinigat (im Gemeindeſaal der, SA cue 
fire, ul. Matejti 42). Sonntag, 5½ Ahr: Gp 
et 5 7 3 Cvangelijation. W f 75 | 
elbeſprechun, edermann herzlich eingelade 
1 „ en abends 8 
1. Oſterfeiertag, vorm. A 
2. 5 vorm. 1 Et 
42 
, 
, 


. F 


“älteren . 
aus. .30 tauenverein. e 

anent i. Freitag, 8.30 Uhr: 1 Sonn 

1.45 Uhr: Konfirmandenunterricht. 

Evang. Verein junger Männer Poſen. Oſterſonnta . 
anne: e 8 U 8. Pere sg 0. # giob 
Uhr: Jungvolt. 8.30 Uhr: Erter a yunet 
5 8 Uhr? Poſauenenblaſen. Sonnabend, 3 | 

der Boptilten » Gemeinde. , | 
: Baffionsfeier.” Drews. Di.⸗Etk: I 
Predigt. Drews. Ofterfonntag, vorm. 1 | 

3 "Sotiest enft. 10 Uhr: Krise Drems. 
Ahr; Kindergottesdienſt. Nahm. 4 Uhr: vorm. 

5 Uhr: Jugendſtunde. Rawitſch: Segels, w] l 


10 Uhr: Predigt und Abendmahl. Drews. Nachm. 4 
Feier des ade tee . 


Kirchliche Nachrichten aus der ne 7 


Morasko. Sonntag, 1. Feiertag, vorm. 10.30 Uh 
gottesdienſt. Danach Beichte und Abendmahl. 
Görchen. 1 Oſtertag, vorm. 9.30 2. Haupig Ant 

Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. er vorm. 

Uhr: Leſegottesdienſt. 

Pat 1 . 1. Oſtertag, vorm 8.15 14 Gi 
dienſt. 3 vorm. 9.30 Uhr: 3 lenſt. i 
Eee Ditertag, vorm. 11 Uhr: auptanttesbil die | 
Sulfenhain, Karfreitag. 9 Uhr: Goltesdienſt be pw 

des hl. Abendmahls 2. Oſtertag, 9 Uhr: Gottesdl 

Feier des hl. Abendmahls. 

Kreiſing. Karfreitag, 11 Uhr: Gottesdienſt und peit m 

l. Abendmahls. 2. Ditertag, 11 Uhr: Gottesd 

eier des hl. Abendmahls. 


Wreſchen. 8 5 Uhr: 
tag, 10.30 uhr Abendmah 
e 1. Oftertag, 


Oſtertag, 9 


Ci 
Abendma g 
Nahm. 5 Uhr: Sau 
10 Uhr: Gottesdienst mit 

: Gottesdienſt. 
ee Grändonnerstag, 3 Uhr: 


mahl. 


10 Uhr 
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freitag, 

liche Oſtertag, 

* Geitesdlen 
odeiltein. > , Rarfret 

1. Oftertag: 3 Uhr: 

mahlsfeier. 


Nachm. 3 Uhr: 
9 Uhr: Gottesdienſt. 2 
7 Abendma L. 


8 
Goftesdien R. anschließender 


Schwe 1. Oſterfeiertag, 10 Uhr: Kinde 
Ei fs at o A 9 Uhe: Daaa. db 


Ab Kat pls * Ah Ahe Ainderpottesht “rs = 
enmahlsfeier. r: ergottesdien 
et Gottesdienft. — Ehen Beten. 1. eis 9 
Er N ienſt, Abendmtpisfeier. 9. * 
A ee RNawitſch. Karfreit D 
vangeliſche e Raw arfreita 
tesbienk und Ab eee Kiebard. $ 
de edle. Danach Abenmahlsfeier. 
10 Uhr: Gottesdienſt und Abendmahlsfeier. 
eee 10 Uhr: Gottesdienſt. Kiphard 
Kin ergottesdienſt. Derfelbe. 3 Uhr: K ndergottesdit 
Selle. Karfreitag, 2 Uhr: Kindergoltesdienſt in Frie 
weiler 
Landeskirchliche Gemeinihaft 8 2. ga “ 
4_Uhr: Andacht. tn abends 
Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 


Kiss 


Bestellen Sie 


4 
noch heui 
das „Posener Tageblatt‘ fur den ne, 7 
nat Mai bei Ihrem postamt 
Briefträger. Nur bei Bestellung 
Zahlung bis zum 25. d. Its. 
pünktliche Lieferung der Zeitun z 
nächsten Monatsersten gemwähri® 
werden. er 
Postbezugspreis: 

für den Monat Mai 4.39 21 
einschtiefjlich Postgebühr. 


* endung der Erträge deutscher Wert- 
Papiere für Zahlungen in Deutschland 

$ Wiederholt 

estrigen beschlagnahmten Ausgabe 


“chdem di 
A dens und sewinnanteilschei- 
einem Zus ländischen Gläubiger 
te 


der 2 


em Sperrkonto gutgeschrieben werden 
schen Ges etallen ist. 
man + 
q e. Verwendung von Zins- 
Die Erl n 18 Sen im Inlaud zu. ermöglichen. 
heine aus Zins- undGewinnanteil- 
vor 3 solcher Wertpapiere, die schon 
Wär; 15. April 1932 dem gegen- 
1 Sen Eigentümer gehörten, 
vis auf ein Sonderkonto bei einer 
enbank gezahlt werden, über das für 
ehm, Zwecke ohne besondere Ge- 
nra), 9 0 ng verfügt werden kann: 
gi im entgeltlichen Zuwendun- 
Önlich. land (z. B. an Verwandte zur 
ſeleſöse N Unterstützung oder an soziale, 
Leistung oder andere Einrichtungen) oder zur 


Age angemessener Unterhaltsbe- 
ur au inländische Unterhaltsberechtigte; 
an zahlung von Leistungen 


NL s} 
der Vas der. die im Zusammenhang nit 
den ander altung des Sonder-Kontos oder 
" ren Konten des Ausländers bei dem- 
8 Bosch ltinstitut oder mit den Wertpapie- 
Int det werden, aus deren Verzinsung 
nen) ben entstanden ist (z. B. Bankpro- 
. 3 
ezablung nicht geschäft- 
eisen des Kontoinhabers 
Familienmitglieder und des 
en Dienstpersonals nach 
d, jedoch mit der Massgabe, 
diese Zwecke innerhalb eines Kalen- 
erson f nicht mehr als 2000 RM für jede 
Fan, feigegeben werden können, es sei 
4 ermittehe es sich um Pauschalreisen. durch 
t ung eines Reisebüros handelt; 


; Schu Bezahlung eigener Steuer- 


‚Sein en des Ausländers, die sich auf 
ar henländisches Vermögen oder Einkommen 


skeffäber hinaus kann die Devisen- 
K TR dem Genehmigungsbescheid son- 
l Au nr bezeichnete Zahlungen 
tlang” he Rechnung des Kontoinhabers im 
sn Teil ssen. Dabei darf es sich nur 
in Ugen handeln, bei denen nach Lage 


deem z von Devisen oder freier Reichsmark 

* Kontoinhaber 

' de Verwendung zur Bezah- 
on Waren (auch zu einem be- 
en Vomhundertsatz) sowie zur Dar- 

Je rung oder Anlage in ‘Grundbesitz 

hlosse n. 


“gungen ist ausgesc 
A Mehmigung zur Einzahlung auf das 
zur valire kann als Sammelgenehmigung für 
sch Dayer d eines bestimmten Zeitraumes (bis 
de fälg eines Jahres) eintretenden Lins. 
eh Aus] eiten erteilt werden. Sie ist, wenn 
a gi indische Wertpapierbesitzer Zins- 
zus gesse bezieht, welche den Bedarf für die 


| y teln, Sonderkonto zulässigen Zahlungen 
„de nen auf ‚einen Höchstbetrag zu .be- 
ir: A N * V N * 


4 U Baumwolleintuhr über Gdingen 
086 fi petingen wurden im Laufe des März 
Jon 4 608 um wolle nach Polen eingeführt; da- 
Tische amerikanischer Baumwolle, 1063 t 
Wäldern er Baumwolle und 694 t aus anderen 
, Mengen Stammender Baumwolle.. Von diesen 
RR nde rden 4852 t direkt nach Gdingen 
RG 


iha 
Wy 


$ | er Firmennachrichten 
Konkurse i 


f (re, 

"ben. Bei in Burggerichten statt) 
FEks \onkursverf. Fa. Towarzystwo 
#3 ag b. gelle Handlu Zelazem „Tetaz“ Sp 
re. in Bromberg. Termin zur Prüfung 
1 fingen derungen 26. 4. 1935, 10 Uhr, Z. 3. 
Au Bchopkonkursvert, Fa. Fr. Szezukowski 


deus 


t 
loatt, Konkursverf. Fa. Żwirownia 1 Eks- 
macja Kamieni in Neustadt aufgehoben. 


y Vi, Konkursverl. W. Szczepaniak in 


fie aufgehoben. 
re Gerichtsauisichten j 
mine finden in Burggerichten statt) 


Aatto 
f kitz ‚ Zahlungsaufschub Fa, „Radio Deh- 


K. in Kattowitz. Ordentl. G.-V. um 


n Bromberg, ul. Grodzkiej 17. 
N 17 Wilhelm i Hugo Gebrüder Mül- 
el, 


u: Generalversammlungen 
$ -Svina in B 
en Brom der Firma, ul. Poznafiskiej 12/14, 
n, Spölka Akcyina. Ordentl. G.-V, um 
Ihr im Lokal der Bank in Posen, ul. 
1935, f 
RN 12 75. S 
N “arja 
8 4 193 
Ser. 
BET, fy Pirma, Kattowitz; Rynek 12 
pa, G. 
4. 1935, 
Akas: 
15 Uhr in älisch, Majkowska 23. G.-V. um 
À 10155 23 Kalisch jim Büro der Firma, Maj- 
Aan. G.-V. 4 Uhr in Posen im „Hotel 


N 
1935, Drukarnia Bydgoska, Spółka Ak- 
Kin Lok 
; erg, 
* Dosen Bank für Handel und Gewerbe, 
arska 8a, j 
Uh 
en 1938. 
ge ernehmung.' G- V. um 16 Uhr im Lokal 
U le * Weh 
10.205 Spolka Akcyjna „Piechcin“, Kalk- 
Bazar“, Aleje Marcinkowskiego 10. 


e Vorschrift, wonach der Erlös 


hat es sich als 
Wert herausgestellt, in beschränktem 


alles aus Billigkeitsgründen eine An- 


nicht zugemutet werden 


5 und 1508 t in anderen Häfen um- 


44% umgestempelte Aotypfandbrieſe 


e. Kattowitz, ul. Pitsudsklego 27, auf- 


romberg. Ordentl. G.-V. um 12 Uhr 


Miedzynarodowego Banku Handlo- 
r im $ | 
iel kaka der Firma in Kattowitz, ul. 
„Zamulka“, Spölka Akeyina, Bau- 


Fa. Lloyd Bydgoski, Spółka, Ak. 
vdeo num 12 Uhr Im Lokal Lloyd 
1. 1035, 


Färberei in Kalisch, Spółka“ 


ementfabrik in Hausdorf bei Pakosch. 


` 


Wirtſchaftszeitung des poſener Tageblatts 


Die polnische Zuckerausfuhr 
In der Zeit vom September 1934 bis Ende 


Februar 1935 wurden von den polnischen 
Zuckerfabriken insgesamt 42 779 t. Zucker aus- 
geführt, davon 38 000 t-Rohzucker, 3997 t Raf- 
tinade und 3 581 t weissen Zuckers. Von der 
ausgeführten Gesamtmenge wurden 18 550 t 
nach Dänemark, 8 818 t nach Belgien, 4966 t 
nach. England, 3 000 t nach Holland, 2 667 t 
. Finnland und 2 700 t nach Marokko ver- 
sandt. 


221 Güter kommen zür Versteigerung 


Mehrere Warschauer Kreditanstalten haben 
die Versteigerung von 221 Gütern, die alle in 
den Ostgebieten Polens liegen, beantragt, weil 
die Besitzer mit der Rückzahlung der Hypo- 
thekenschulden im Verzug sind. Unter diesen 
Gütern, deren Schätzungswert 40 Mill. 21 be- 
trägt. befinden sich auch Besitzungen alter pol- 
nischer Adelsgeschlechter, wie der Grafen 
Czapski, Tyszkiewicz, Krasiński, 
Dzieduszycki u. a, À 


f Die Lage der Juteindustrie 

Wie in der polnischen Wirtschaftspresse be- 
richtet Wird, ist die Erzeugung der polnischen 
Juteiudustrie im Jahre 1934 um etwa 10 
zent grösser gewesen als im Vorjahr, dagegen 
ist der Verkaufswert nur um 4 Prozent gestie- 
gen, da im letzten Jahre die Preise für Jute- 
erzeugnisse gesunken sind. Auch die Ausfuhr: 
hat eine beachtliche Zunahme erfahren. Mit 
Rücksicht darauf, dass die Zuekerindustrie, die 
chemische Industrie und das Salzmonopol da- 
zu übergehen, statt Jutesäcken Säcke aus Lel- 
nen zu verwenden, kann man in diesem Jahre 
eine Besserung der Lage der polnischen Jute- 
industrie kaum erwarten: -> Ry 


Errichtung einer neuen Kunstseideniabrik 

Wie. verlautet, soll in nächster Zeit wit Hilfe 
von englischem Kapital eine neue Kunstseiden- 
fabrik in Polen errichtet werden. Es wäre dies 
die vierte dieser Art. Angeblich sollen auch 
Bemühungen im Gange sein, um die, bereits 
bestehenden Fabriken mit der neu zu errichten- 
den in einem Konzern zusammenzufassen. 
Nähere Einzelheiten sind zur Zeit noch nicht 
bekannt. 


Druckknöpfe und Reissverschlüsse 

Mit der Anfertigung von Druckknöpfen und 
Reissverschlüssen. beschäftigt sich bereits eine 
ganze Anzahl von Fabriken, deren Erzeugung 
sich in den letzten Jahren im allgemeinen zut 
entwickelt hat. Dennoch ist die Einfuhr in 
diesen beiden Artikeln verhältnismässig be- 
trächtlich geblieben: im verflossenen Jahre 
1934 wurden 740 dz Druckknöpfe und Reiss- 
verschlüsse im Werte von 919 000 zł einge- 
führt, noch in den beiden ersten Monaten 1935 
insgesamt 65 dz im Werte von 80 000 zł. Beide 
Artikel unterliegen Einfuhrverboten im Rahmen 
der Kriseneinfuhrverbotsliste II, doch werden 
nicht unerhebliche Kontingente gewährt 
Grössere Kontingente hat neuerdings Englahd 
erhalten. In dem am 14. März 1935 in Kraft 


Broel-Plater, 


Pro». 


getretenen poluisch-englischen. Handelsvertrage 


ist auch ein Vertragszolt von 900 zł für Reiss- 


verschlüsse gegenüber dem bisherigen auto- 
nomen Zoll von 1600 zt in der II. Zollkolonne 
vorgesehen, und ausserdem hat sich England 
einen Vertrazszoll von 650 zł für Zelluloid- 
Druckknöpfe (autonom 1600 zł) gesichert., Auf 
die anderen Druckknöpfe nach Zollpos. 1226, 


Pos. 1a) und b) geniesst die Tschechoslowakei 


schon seit mehr als einem Jahre Vertragszoll- 

ermässigungen auf 250 bzw. 400 2. 
Ausländische e e in 

knöpfen sind augenblicklich die Tschecho- 


slowakei an erster und Oesterreich 
an zweiter Stelle, die Frankreich und Japan 
in der letzten Zeit auf dem polnischen Drucks 


kncpfmarkt fast ganz verdrängt haben. 


Der Absatz in Reissverschlüssen ist in der, 


letzten Zeit etwas zurückgegangen, Die ein- 
fachsten inländischen Reissverschlüsse werden 
zu Fabrikpreisen von etwa 1.40 zł per m ab- 
gesetzt, bessere werden aus dem Auslande 
eingeführt. In der Einfuhr machen die Tsche- 
chen gleichfalls das grösste Geschäft, aber 
auch: Frankreich exportiert Reissverschlüsse 
nach Polen in nennenswertem Umfange, Kre- 
ditgewährung bis zu 6 Monaten ist üblich. 


Die Kohlenmagistrale. bleibt in der Verwaltung 
der polnischen Staatsbahnen 

Wie aus Paris berichtet wird, hat die Gene- 
ralversammlung der Polnisch - französischen 
Eisenbahngesellschaft die, Bilanz und den Jah- 
resbericht für das Jahr 1934 genehmigt. Die 
Einnahmen haben die Kosten des Betriebes, 
und die Bedienung der Obligationen der Ge- 
sellschaft. gedeckt. Irgendwelche, Beschlüsse 
über eine Aenderung des bisherigen Zustandes 
sind nicht gefasst worden, so dass die Eisen- 
bahnlinie. weiter in Verwaltung der polnischen 
Staatsbahnen bleibt. À = 


Höhere Schrotteinfuhr aus Deutschland 


Für die Ausfuhr von deutschem ‚Schrott nach. 


Pelen wird das jeweilige Kontingent: von, Mo- 
nat zu Monat festgesetzt. Nach den seiner- 
zeitigen Vereinbarungen zwischen den dents 
schen und den polnischen Eisenhütten soll die 
Höhe des Ausfulhr-Kontingents jeweils 21% des 
Zukaufs-Schrottbedarfs der polnischen Hütten 
betragen. Mit Rücksicht auf den eigenen hohen 
Schrottbedarf der mittel- und ostdeutschen 
Fisenhütten war das monatliche Ausfuhr-Kon-- 


tingent bisher stets niedriger als das nach der, 


vorgenannten Schlüsselung jeweils ermittelte 
Kontingent. In den Monaten. Januar. bis: ein- 
schl. März d. J. wurden auf Grund der Kon- 
tingents-Vereinbarungen zwischen. den 
schen und den polnischen Eisenhütten monat- 
lich rund 4000 t Schrott nach Polen geliefert. 
Für den Monat April ist eine Einigung dahin 
erzielt worden, dass von seiten der Deutschen‘ 
Schrott-Vereinigung rund 6000 t Schrott an die 
polnischen Hütten geliefert werden. Das Kon- 
tingent für den Monat Mai ist noch nicht end- 
gültig festgesetzt, doch rechnet man an zustän- 
diger deutscher Stelle damit, dass das Mal- 
Kontingent voraussichtlich gleichfalls auf 6000.t 
festgesetzt werden wird. Re 


| Börsen und Märkte en 


Posener Börse 
vorn 18, April 
5% Staatl, Konvert.-Anleihe . . 
8% Obligationen der Stadt Posen 


G ( RE RER 
8% Quligatianep der Stadt Posen 
192 T 
: 5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen ee 
5% Obligationen der Kommunal- i 


Kreditbank (100 G.-zl). . . - 
4%% Dollarbriefe der Pos. Landsch. 


66.00 B 


12.00 C 
45.50 


3 1 Gold bi TG 9 1 
4 ert.-Piandbr der Pos: 
8 1 14.00 G 


Landschaft 


4% Prämien-Dollar- Anleihe (S. in 
44% Zloty -Piandbrieſfe . 48.004- 
Pr F 1 SANS line 
3 „Anlelſe ` PRION 
Bank Posse 68606 
Hank Cukrowuſct Wa: 


Stimmung; behauptet. 


Warschauer Börse 
Warschau, 17. April 
Rentenmarkt. In der Gruppe der Prämien- 


Anleihen und in den Gruppen der anderen 


staatlichen Papiere herrschte veränder- 


‚liche Stimmung, die, Kuxsab weichungen über- 


schritten nicht 0.50%: In den Gruppen der 
Privatpapiere war die Kauflust gering; 
‚die Kurse gestalteten sich uneinheitlich. 

Es notierten: 3proz. Prämien - Bau - Anleihe 
(Serie I) szt. 45.1045, 4proz: Prämien-Dollar« 


"Anleihe (Serie III) szt. 53.75, 4proz. Prämien» 


Invest.-Anleihe szt. 105, 5proz. staatl. Konvert.- 
Anleihe 66.50, 5proz. Eisenbahn-Konvert.-Anl. 


sierungs-Anleihe 66.88—-66.13--66--66.38, 7proz. 
L. Z. der staatl. Bank Rolny 83.25, 8proz. L. Z. 
der staatl. Bank Rolny 94, 7proz. L. Z. der 


L. Z. der Bank Gosp. Krai. I. Em. 94, 7proz. 


Ir... Em. 83.25, 8proz. Kommtunal-Obligat. 
der Bauk Gosp. Krai. I: Em. 94, 5%proz. 


der Bank Gosp. Kral. IL—VIT. Em. 81, 5%proz. 
'Kommunal-Obligationen: der Bank Gosp. Krai. 
J. Em. 81, 5%proz. Kommunal-Obligationen der 


Bank Gosp. Kral. II.— III. und III. N. Em. 81. 


4%proz. L. Z. der Tow, Kredyt, Ziemsk. War- 


Aktien: 


61.60, proz. Dollar-Anleihe 78.50, 7proz. Stabili- 


Bank Gosp. Kral. II. VII. Em. 83.25, Sproz. 
Kommunal-Obligationen der Bank Gosp. Kraj. 


— 
der Bank Gosp. Krai. I. Em. 81, 5%proz, L. Z. 


schau 50.25, 5proz. L. Z. der Tow. Kredyt. der. 
Stadt Warschau 1938 59.75--60, proz. I. Z. 
der Tow. Kredyt. der Stadt Radom 1933 43.25. 
Die Umsätze der Dividendenpapiere 
waren beschränkt, die allgemeine Stimmung 
war schwächer. 


Bank Polski 88.50--88.25--88.50 (88.73); Lilpop 
10.50 10.70 (10.60), Starachowice 16.50-16.30 
bis 16.35 (16.75). 


Amtliche Devisenkurse 


i 17 4.117 1. 16 4 16. 4. 
Geld Brief Geld Brief 

Amsterdam « « . 1357.10] 308.90] 356.80] 358,60 
Berlin — | —\ 1212.40] 214.40 
Brüssel » 9.55] 90.15] 89.55] 90.15 
Kopenhazgen — — 114.55 11526557 
London `, .. 25.55, 25.810 25.6125.87 
New York (Scheck) | — — ' 15.271/,10.33% 
Paris »| 34,831" 35.05] 34.88] 35.05 
Prag „ 210 22.20] 22.10]. 22.20 
Italien 2 8 * 9 — — ` — — N 
Oslo 5 8 nv |. he a AN se A 
Stockholm — 132.25 133.55 
Daneleın a o sul — 172.65 173.51 
Zürlehb . s 171,171 172.03 171.140 172.00 

endong: schwankend * 


a Devisen: Die Geldbörse wies veränderliche 
Stimmung auf. 

Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 5.28% 
bis 5.30, Golddollar 9.07-—-9.08, Goldrubel 4-67 


bis 4.68. Silberrubel 1.72—1.73, ` 


Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 213.40, 
Danzig 173,10, Kopenhagen. 114.60, Montreal 


5.26, New York Scheck 5.30%, Oslo 129, Stock- 


holm 132.35. 
1 Gramm Feingold = 5.9244, 21, 


Danziger Börse 


Danzig, 17. April, In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 


N 


Yerk 1 Dollar 3.0600 8.0660, London, 1 Pfund 


Sterling 14.34--14.88, Berlin 100 Reichsmark 
123:.13-—-123.37, Warschau 100 'Ztoty 57.73 bis 
57.84, Zürich 100 Franken 99.05--99,25, Paris 
100 Franken 20.18 20.22, sterdam 100 Gul- 


den 206.54—206.96, Brüssel 100 Belga 51.80 bis 


51.90, Prag 100 Kronen 12.79-12.82, Stockholm: 
100 Kronen 76.50-76.64, Kopenhagen 100 Kr. 
66.24—-66.36, Oslo 100 Kronen 74.50 74.64. = 
Banknoten: 100 Złoty 57.73—57.85. . 


proz. (früher Sproz.) Danziger Hypotheken- 


Bank-Pfandbriefe (Serie 1-9) 51:00 *G. 155 


Berliner Börse 


Börseostimmungsbild. Berlin, 18. April. 
Tendenz: Ueberwiegend freundlicher. Die letzte 
Börse vor. der mehrtägigen Unterbrechung 
durch die Feiertage lag ruhig, aber bei kleinen 
Kaufaufträgen des Publikums überwiegend 
freundlicher, Renten waren wenig verändert, 
lediglich Altbesitz waren etwas gefragt! Am 
Aktienmarkt waren Buderus auf den Abschluss. 
1%, Goldschmidt I. AEG und Reichsbank je 4 


| 


Druck: ` 


deut- 


kartoffeln 2.503. 


und Verkehrswesen sowie Felten je 5% höher. 
Dessauer -Gas büssten dagegen erneut 1% ein. 
Farben verloren &. Harpener 1%. Am Geld- 
markt waren noch keine zuverlässigen Sätze, 
zu hören. 
Ablösungsschuld: 113%. 
* 


Märkt 


Getreide. Posen, 18. April. Amtliche No. 
tierungen für 100 kg in zł frei Station Poznań. ; 
Richtpreise: 


Ren 14.50—14.75 


a . + © s * 

Weizen „ „15.75 18.00 
Braugerste „„ „ „ 19.50— 20.00 
Einlſeitsgerste „ 17.50 —17.75 
Sammelgerste » e e a s» 16.50 17.00 
Hafer n 14.590 15.90 
ogsenmehl (65%) « s « a a 20.752175 
Weizenmehl (65%) « e è a 23.75—24.20 
Roggenkléie > sje e q a a 11.25-11.75 
Weizenkleie (mittel) „ 10.75 —11.26 
Weizenkleie (grob) - s « a 1150—12.0¢ 
hessen e ig 3 

interraps . „ „ „ „ „ 1 37.00-89.00 
Leinsamen 44.00 —47.00 
Senf ee nn 35.00—84.00 
| Sommerwicke «s » e a u u u 31.00-83.00 
Peluschken . \ p ae se» 33.00-35.0( 
Viktoriaerbsen a e e 30.00-34.00 
Polgererbsen « e u e a». 28.00-30.00 
Blaulup inen 10.50 —11.00 
Qelblupinen e „ » .» 11.50-12.00 
Zeradella „ neee 
Kle& rot, ron „ 130.00 — 140.00 
Klee, rot, 95—97% „ „ « a 155.00—165.00 
Klee, Weiss . 80.00 —1 10.00 


220.00 — 240.00 
70.00 80.00 
75.00 — 85.00 
60.00 — 70.00 
90.00 100.00 

2.20—2.40 


Klee, schwedisch . r R 
Klee, gelb, ohne Schalen 
Wundklee 


ie 
Timotbyklee . s » « 
Ray grass 
Speisekartoffeln 
Weizenstroh, lose 
Weizeustroh, gepresst 
Roggenstroh, lose 
Roggenstroh, gepresst 
Haferstroh, lose 
Haferstroh, gepresst . 
Gersteustroh, lose 
Gersteustroh. gepresst 
Heu. lose 
Heu, gepresst s.a s 
Netzeheu, lose 
Netzeheu, gepresst. 
* 
* 


8.50—9.00 
18.75—19.00 
12.75—13.00 
19.25—19.75 
20.00 20.50 
34.00—37.00 


Lein kuchen 
Raps kuchen 
Sonnenblumenkuchen 
Solaschrot oa 
Blauer Mohnn 
Tendenz: ruhig. 
Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
342. Weizen 190, Gerste 70, Hafer 60, Roggen- : 
mehl 88,8. Weizenmehl 17.7, Roggenkleie 81 
Weizenkleie 70, Gerstenkleie 10, Rübsen 1.5 
Viktoriaerbsen 35, Blaulupinen 4. J, Wieken 1.4 | 
Serradella 5, Rotklee 0.7. Luzerne 0.8, Lein 
kichen 22.5, Pflanzkartoffeln 47.5, Mals 7 t. 


Getreide. Bromberg. 17. April, Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörst- 
für. 100 kg im Grosshandel frei Waggen Brom.“ 
berg. Richtpreise: Roggen 14.25-14.50 Standard. 
weizen 15.25—15.75, Braugerste 18.75 19.25 
Einheitsgerste 17—17.50, Sammelgerste 16 bi: 
16.75, Hafer 14 bis 14.75, Roggenklele 10.7! 
bis 11.28, Weizenkleie grob 11.25 bis 11.75 
Weizenkleie fein und mittel 10.5011. Gersten- 
kleie 10.50 11.50. Winterraps 40—42. Winter- 
rübsen 36—37, Leinsamen 45—47, Senf 33—35. 


L 
8 


Sommerwicken 29—31, Peluschken 29 bis 32. 


blauer Mohn 33—36, Felderbsen 26—30, Vik 
toriaerbsen 31—36, Folgererbsen 26—30, Blau- 
lupinen 9.75 bis 10.50, Gelblupinen 11 bis 12, 
Serradella 12—13.50, Rotklee roh 80—100, Rot. 
klee 95—97% ‘115—130, Weissklee 70 bis 100 


‚Schwedenklee 190—230, Gelbklee entschält 6t 


bis 75, Timothy 45—55, engl. Raygras 90 bis 
110, pomm. Speisekartoffeln 4.25--4.75, Netze. 
Kartoffelflocken 11--11.50, 
Fabrikkartoffeln 13% Groschen, Leinkuchen 
18.5019. Rapskuchen 1313.50, Kokoskucher 
15-16, Solaschrot 1919.50. Netzeheu 8—9 
Stimmung: uneinheitlich, Abschlüsse zu ande. 
ren Bedingungen: Roggen 70, Weizen 240 
Braugerste 60, Einheitsgerste 40, Sammelgerste 
15. Hafer 65, Roggenmehl 42, Weizenmehl 51, 
Roggenkleie 75. Weizenkleie 47, Pflanzkartof- 
feln 15, Speisekartoffeln 45 t. 


Getreide. Warschau, 17. April. Amtlich« 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon War: 
Schau. Standardroggen I 14.25 — 14.50. Stan- 
dardroggen II 1414.25, Sommerweizen, rot. 
gläsern 17.50—18, Einheitsweizen 17.50—18 


| Standardhafer II 14.5015, Gerste 649 gl 15.56 


bis 16, Gerste 620 gl 15—15.50, Gelblupinen 9.50 
bis 10, Weissklee roh 50—70, blauer Mohn 36 
bis 38, Schrotmehl 17-18, Stimmung: ruhig. 
Gesamtumsatz 1754 t, davon Roggen 335 t. 


Getreide. Danzig, 17. April. Amtliche No» 
tierung für 100 kg. Weizen, 128 Pfd., zum 
Konsum 9.55, Roggen, 120 Pfd., zur Ausfuhr 
keine Käufer, Roggen, 120 Pfd., zum Konsum 
8.10 9.25. Gerste, feine, zur Ausfuhr 11—11.60 


Gerste, mittel, It. Muster 10.40 10.75, Gerste 


114/15 Pfd., zur Ausfuhr 10.10. Gerste 110/11 
Pfd., zur Ausfuhr 9.80, Gerste, 105/06 Pfd., zu! 
Ausfuhr 8.80, Hafer, feiner, zum Konsum 8.40 
bis 9.80, Roggenkleie 6.20, Weizenkleie, grobe 
7.25 7.50, Weizenkleie, Schale 7.75. Zufuhr 
nach Danzig in Wagg.: Weizen 1, Roggen 60, 
Gerste 33, later 3, Hülsenfrüchte 3. 


Verantwortlich: Für Politik Eugen Petrull; 
für Wirtſchuft Guido Baehr; für Lokales, Pro⸗ 
vinz und Sport Alexander Jurſch; für Feuille- 
ton und Unterhaltung Alfred Loake; für den 
übrigen redaktionellen Inhalt Eugen Petrull; für 
den Anzeigen⸗ und Reklameteil Hans Schwarz: 
Topf, — Druck und Verlag: Concordia Sp. Atc., 
Drufarnia i wydawnictwo. Sämtlich in Poznan, 

Zwierzynieckg 6, j 
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g NACHTIGAL-KAFFEE 

Je häufiger der Freund eines guten Kaffees Nr. 24 à 125 gr Original-Paket zł 0.60 

F rühjahrs- I Sommer- il | vergleicht und probiert, desto mehr wächst . 125 he 75 „ e * 
| . DUL bei ihm die Überzeugung, daß der 4 0 % 5 N 7 Wh; 0 h 
e A S ARAT ER 1D 25 0. 
CRE °. Er} 3 » [77 [77 » 0.85 if 
sind schon eingetroffen! Nachti gal-K: affee z = ji 125 5 = 700 8 
Für Damenkostüme u. -Mäntel „ 40 „ 05 s% „ e. DSPACE 
; i 1.10 4 
Herrenanzüge und -Mäntel überrogend gat- ist. 2 22 = 18 „ 22 10 R 
in großer Auswahl, e „ „„ „ 
zu mäßigen Preis en. Über 1600 Geschäfte führen Nachtigal-Kaffee. a a Ver 5 
a [7 } 76 » 125 22 2 >e » 1.90 A 
Karol Jankowski i Syn | p 
= In Poznan empfehlen Nachtigal-Kaffee in Originalpackung: I 
Tuchfabrik in Bielsko | Stanislaw Bakowski, Grunwaldzka13. Konsumverein, Sp. Z 0. 704, Stefan Witkowski, Dabrowskiego 49. 115 
J. Gadebusch, Drogerja, Nowa 7. Wjazdowa 3. Zagon“ wi. M. Smolichowa, ri 
Fahriklager In Poznań, Plac Wolności 17 || . aa ke ekien 9 J. Stoschek, Br. Pierackiego 13. “ Kraszewskiego & || 
neben dem Grand-Café, Re ee „Union“, wł- Walter Kroll, J. Zakrzewski, Rynek Srödecki 16. 
Braeia Koepp, sw. Marcin 77. Görna Wilda 71. St. Zawadzki, Kraszewskiego 4 d 


Für den Festtisel!| 


Grosse Auswahl vorZüß” “ 
licher, gut gepflegte? | 


Traubenweine| 


sowie 


elle Weinbrände) 
estil. Liköre 1 Schnäpse 


empfiehlt Ik 


J. STRZELCZYK 


Geſtern früh entſchlief nach langen, ſchweren Leiden 
meine teure Gattin, unſere liebe Mutter, Frau 


Natalie Banek 


geb. Patzer 


im 49. Lebensjahre. 
J. Banek u. Kinder. 
Poznan, 18. April 1935. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 20. d. Mis., um 
4,50 a von der Kapelle des Panli- Friedhofes, ul. Grunmaldzfa, 
aus ſtatt. 


Rohbilanz 
per 31. März 1935. 
Bank für Handel und Gewerbe, Poznan. 


Poznański Bank dla Handlu i Przemysłu, Spółka Akcyjna. 


Aktiva: Kasse und Guthaben bei Bank Polski, P. K. O. und 
Bank Gospodarstwa Krajowego zł 694.624,86; Sorten zł 21.835,51; 
Eigene Wertpapiere: a) Staatsanleihen zł 126.268,53, b) Schuldver- 


fahrplanmaßißer | 
Künftlichfeit 


1 1 a une: zł a, zusammen liefern wir Ihnen Ihre Druckſachen, und zwar: 
2 814,56; eile 2 500, —: Inländische Banken zł 142.746,44; ; ä z na | 
Ausländische Banken zł 173.886,39; Diskontierte Wechsel Briefblätier, weten, Meinungen, Mit Likörfabrik — Weingrosshandiand i 
z 1.279.564,39; Konto-Korrent-Debitoren: a) gedeckte zł 8.151.033,34, teilungen, Beſuchskarten, Programme, Fa- P = 1 
ungedeckte 2 979,06, zusammen zł 8.830.012, 40; Befristete z Telefon 77-90 Wawrzyß@ 
Darlehen 21 299.037,63; Immobilien zł 62.200,—; Verschiedene Rech. -e Wenden, ` Formulare,  Prolpette, TR er d: | 
nungen zł 178.410,61; Kosten, Kursdifferenzen usw. zł 133.541,68; Preisliſten, Kataloge, Etiketts, Broſchüren und Sehr mäßige Preise Im Flaschen ver au 1 
Filialen 21 1.517.507, 47; Bilanzsumme zł 14. 188.68 1. 94. Zieitſchriften, Diplome, Druckſachen für Vereine, ul. Kantaka 11 — Telefon ＋ 
Passiva: Aktienkapital zł 2.000.000, —, Reserven zł 316.245,40, ein⸗ und mehrfarbi Ze 
zusammen 21 2.316.245,40; Einlagen: a) befristete 21 4.021.395,35, T 9 . 
b) unbefristete zł} 2.507.558,14, zusammen zł 6.528.953,49: Konto- a N 
orrent- Kreditoren zł 2.285. 706,22; Inkassoverpflichtungen 21 455,64; Neihsdeutfher waldgerechter if 
Rediskontierte Wechsel zł 150.733,88; Inländische Banken zł 173.333, 48 DNCD r ia Sp. Ake. : . f 
Ausländische Banken zł 471.018,—; Verschiedene Rechnungen x ur 
zł 226.314,86; Zinsen, Provisionen und andere Gewinne 21 501.267,98 Druckerei und Verlagsanſtalt f et U i 
Filialen zł 1.534.653,02; Bilanzsumme 21 14.188.681,94; Bürgschaften , s . 
21 315.429,34; Inkasso 1.202. 490, 24. Poznan, Swierzyniecka 6. Tel.: 6105 — 6275. ; a 


von 1—2 kapitalen Böcken zum Aufgang der 
bodjagb oder zur Blattzelt. Nur direkte 
handlungen (teine Vermittler) unter Z. 1 


Zu den Osterſeiertagen . neigen —.—.——.— I 
2 . — S ; IT 
Zywiecer Biere Centralny Dom Tel 


unvergleichlicher Qualität 
Sp. 2 0. o. 


Zdroj - Porter --Marcowe || u. 87 Pierackiego 19 


In Siphons zu 5 u. 10 Ltr. (fr. Gwarna) 
! I und Flaschen. Liefert franco Haus: 


Die Preiser mässig un 


= 
bei cer fun 3j CA mera“. 


ermöglicht jedem den Kauf eines erstklassigen photographischen Apparat#- 
© a b - > 


Ein guter Apparat 6 x 9 für Rollfilme = i 
ra ea BR a ee ZEN 95, j 


Kodak B. B. für Rollfilme 
4 x 6,5. 8 Aufnahmen 21 15, 


Grosse Auswahl! Niedrigste Preise! 


CAME RA“ A Jii 120% i 4 
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| e Reprezentacja Arcyksiążęcego Tapeten 
a f N) Browaru w Zywcu Poznan. 


Jozef Liedke binoleum- 


Dabrowskiego 28 - Tel. 74-78. 


Bracia Miethe 


Poznań, ul. Br. Pierackiego 8 — (Gwarna 8) 
Telefon 3101 . .ͥ% 


Erstklassiges u. ältestes Schokoladen- 


und Konfitüren-Geschäft am Platze 
Gegr. 1872 empfiehlt zum Gegr. 1873 


Osterfest 


S. 
FH 


| 


Unser Laboratorium führt samtliche Amateur- 
arbeiten sorgfältig und schnell, in 8 Stunden, aus. 


von den einfachsten bis zu den komfortabelsten 
empfiehlt zu billigsten Preisen. 


J. Baranomski 
Poznań, Podgórna 13, Tel 34-71. 


2 Er 2 

mer] e, Sämereien 5 
j j, y3 billig kaufen! N r und Garten, sorten- RL 
Ostereier u. Osterfiguren aus Scho G 1 ab and ge , EUROPA STUNDE „a 
kolade, Marzipan-, Likör-, Crème- Herrenhüte, Stef ‚emp: h 12 Die Rundfunkzeitschrift mit 2 
Eier, Bonbonnieren in Seide, Kristall Mützen, tefan Schulz, praktischen stundgenprogre®” 

? ; i 7 - Krawatten Poznań, Pocziowa 29, Tal #02 | aller Sender Europas 17 
Pappmache, Pralinen, Schokolade, sowie sämtliche Kataloge auf — | Wochen-u.Fachprogramm —— 
von der einfachsten bis zur elegantesten luxu- ` Herrenartikel R ; 81 
riösesten Ausführung in aussergewöhnlicher nur im Spezialgeschäft||| . ee 55 „ i jeden Freitag oin neves HN e 
Answahl. J. Glowackii Ska.||| Reparaturen en, sowie zur An- ||Zu haben im Buch- und Strassenb# a 


Da wir eigene Fabrikation besitzen, sind wir in der angenehmen 
Lage, unserer geehrten Kundschaft täglich frische Ware, das 
„Beste vom Besten“ su bieten. 


Stary Rynek 73/74. 
schräg gegenüber der 
Hauptwache. 


epa u. 
fertigung von Bauzeichnungen, Schätzungen, 
Gutachten pp. Tre ei 
„A. Raeder, Baumeister, Feral, ulica Podhalanska 2. 


Kosmos s Buchhandlung 


